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Generaloberst v.Bock übernimmt am 70.10.1939* e 
14.00 Uhri den Befehl über die neugebildete Heeresgruppe Be 

Aufgabe der Heeresgruppe B ist der Schutz der = 
deutschen Grenze von der Bus-Mündung bis zur Trennungslinie" : 
gegen Heeresgruppe C. Heeresgruppe B hält hierzu die Vest»: - 
befestigungen, der Widerstand beginnt an der Grenze. e 

Die holländische Grenze zwiséhen Ens und Rhein. et dé 
nur zu beobachten. Li Cha 

Gleichzeitig hat Heeresgruppe B entsprechend Pienter- 
Anweisung” alle Vorbereitungen zu sofortigem Einriicken:in 
holländisches und beglgisches Gebiet zu treffen, falls die 
politische Lage es erfordert. 

Den Befehl zum Einrücken gibt OKH. Bie dahin ist 
jede Grenzverletzung holländischen oder belgischen Gebiets 
peinlichst zu vermeiden. 


gêz.: von Brauchitsch 


F. å. R. 


Verteiler: 


Heeresgruppe B 
Heeresgruppe © ) durch Fernschreiben 


Qu IV 
Org.Abt, 
Ben.d. Lwib.Ob å H 
Op.Abt (Ia, II, III) 
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25 Ausfertigunsen 
48, Ausfertigung. 


Aufmarschanweisung "Gelb", å Chup Au 
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Jp 34 
1.) Allgemeine Absicht: Aal 
Die Haltung der “estmächte kann es erforderlich machen, 
daß das deutsche Heer im Westen zur Offensive übergeht. Für 
den Angriff werden dann alle zu Gebote stehenden Kräfte einge- 
setzt mit dem Zweck, möglichst starke Teile des französischen 
Heeres und seiner Verbündeten auf nordfranzösischem und belgi- 
schem Boden zur Schlacht zu stellen und zu schlagen und damit 
giinstige Bedingungen fiir die Weiterführung des Krieges zu 


Lande und in der Luft gegen England und Frankreich zu schaffen. 


2.) Gliederung und Aufgaben: 

8) Der Angriff wird unter meinem Befehl durch äle Heeres- 
gruppen B und A geführt mit dem ziele, die verbündeten Streit- 
kräfte im Bereiche nördlich der Somme zu vernichten und bis 
zur Kanal-Küste durchzustoßen. 

H.6r.B ünd A versammeln Sich ostwårts der Réichsgrenze 
zwischen Geldern und Mettlach (södlich Trier) getarnt derart, 
daß sie in 6 Nachtmärschen die für Überschreiten der Grenze 
erforderliche Bereitstellung einnehmen und am Morgen des 
7.Tages zum Angriff antreten können. Der Zeitpunkt, bis zu 


dem die Bereitstellung eingenommen sein muß, wird gesondert 


befohl 
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befohlen (siehe Ziffer 9.). 
H.Gr.C wird mit einem Mindestmaß an Kräften die Befesti- 
gungen in ihrem Abschnitt zu halten haben. Über Vortäuschen 


von Angriffsabsichten ergeht gesonderter Befehl. 


b) Der H.Gr.B (Nordflügel des Angriffs) sind unterstellt: 


Stellv.Gen.Kdo.VI bezüglich Sicherung der holländi- 
schen Grenze 


6.Armee zum Angriff nördlich Lüttich 
4.Armee zum Angriff stidlich Lüttich. 
Zum Einsatz im Verlauf des Angriffs nach Anordnung des 
Heeresgruppenkommandos sind bereitzustellen 
im Bereich der 6.Armee das A.0.K.18 (wird zugeführt) 
im Bereich der 4.Armee das A.0.K.2. 

Heeresgruppenkommando B bestimmt den Zeitpunkt der Be- 
fehlsübernahme des A.0.K.6 im bisherigen Bereich des A.0.F.2 
und meldet Zeit und Ort der Bereitsteliung der A.0.K.18 u. 2, 
Es regelt die Beteiligung dieser A.0.K. an der Vorbereitung 
des Angriffs. 


Der H.Gr.A (Süäflügel des Angriffs) sind unterstellt: 
12.Armee am rechten Flüzel 


16.Armee am linken Flügel. 


Der H.Gr.C (Abwehrfront) bleiben unterstellt; 


1.Armee 


T.Armee. 


den Armeen (Karts 1 : 1 000 009): 








mn 


6.Armee zu 4.Armee: Bergisch Gladbach (6.) - Mülheim (6.) - 
Köln (4.) - Aachen (6.) - Südrand Lüttich - Nivelles 
(4.) 


4.Armee zu 12.Armee: Rosbach a.d.Sieg (4.) = Weyerbusch (4.) 
- Honnef (4.) - Ahrweiler (12.) - Lauf der Ahr bis südl. 
Antweiler - Hillesheim (12.) = Prüm (12.) = Pronsfeld 
(12.) - Lützkampen (4.) - Houffalize (4.) - St-Hubert 
(12.) - Haybes (nördl.Fumay) (12,) 


12.Armee zu 16.Armee: Höhr.Grenzhausen (16.) - Bendorf (16.) 
- Kaisersesch (16.) - Bollendorf (16.) - Diekirch (12.) 


- Florenville (16.) - Carignan (16.) 


16.Armee zu Heeresgruppe C: Lorch (16.) - Gemünden (16.) - 


Nonnwlr.(16.) - Mettlach (16.) - Diesdorf (16.) 
3.) _Aufträge der Angriffsfront: 


a) H.Gr.B greift nach Durchbrechen der belgischen Grenzbe- 
festigungen zunächst in westlicher Richtung an. Eine An- 
griffsgruppe ist nördlich an Lüttich vorbei in den Bereich 
um Brüssel, die andere südlich an Lüttich vorbei in den 
Bereich westlich und südwestlich Namur vorzuführen 80, 
daß der*Angriff der Heeresgruppe je nach Lage in westli- 
cher oder auch in nordwestlicher oder südwestlicher Rich- 
tung ohne Zeitverlust weitergeführt werden kann. 

Schnelle Kräfte sind, nach Durchbruch der befestigten 
Grenzzone so rasch und so stark wie möglich einzusetzen, 


Jm Bereich der nördlichen Angriffsgruppe sind sie in Rich- 
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tung Gent, im Bereich der,stidlichen Angriffsgruppe in Rich- 
tung Thuin vorzutreiben mit dem Zweck, durch riicksichtslo- 
sen Angrif? den Aufbau einer feindlichen Schlachtfront zu 
verhindern und in gegenseitigem Zusammenwirken nach "Teisung 
der Heeresgruppe günstige Voraussetzungen fiir den Angriff 
der nachfolgenden Kräfte zu schaffen. 

Nötigenfalls veranlaßt H.Gr.B die Zusammenfassung der 
schnellen Kräfte beider Angriffsgruppen da, wo sich rascher 
günstige Finsatzmôglichkeiten ergeben. Verhindert muß 
werden, daß schnelle Kräfte bei einer Angriffsgruppe brach- . 
liegen, wenn sie bei der anderen wirksam verwendet werden 
können. Mit dem Freiwerden der schnellen Verbände näch 
vorwärts ist ihre Führung von der Führung der nachfolgenden 
Jnfanterie-Divisionen zu trennen. Den Einsatz der A.0.F. 
für die verschiedenen Aufgaben regelt H.Gr.B. 

Die Festungen Lüttich und Antwerpen sind nach Anord- 
nung der H.Gr.B einzuschließen. Ein Entkommen des Feindes 


aus d Festungsbereichen muß verhindert werden. 


6.Armee tritt aus der Linie Venlo - Aachen (Orte einschl.) 
derart an, daß sie die Maas rasch überwinden und unter 
Deckung ihrer rechten Flanke gegen die Finwirkung hollän- 
discher Kräfte die belgischen Grenzbefestigungen mit mög- 
lichst geringem Zeitaufwand äurchstoßen kann. . Weitere 
Angriffsrichtung Brüssel. Nord= und Ostfront von Antwerpen 
sind frühzeitig abzuschließen. Die Armee schließt ferner 


nach Weisung der Heeresgruppe den Festungsbereich Lüttich 








füge in Ziffer 3 a auf Seite 


"H.Gr.B hält sich von Beginn 
au? Befehl den holländischer 


Festung Holland mit einen 


Sonderanweisung in Besitz 


grenze in Besitz 


4.Armee durchbricht in breiter Front die befestigte 
Grenzzone zwischen Liittich und Houffalize (einschl. ) und 


greift nach Westen über die Maas beiderseits Namur gegen 


die Linie Nivelles - Chimay 4n. 
Die Armee schließt den Festungsbereich Lüttich im 


Osten und Süden sb und hält sich bereit, nach Anweisung 


der H.Gr.B durch Einschwenken von Teilen gegen die Test- 


pe 


front die enge Einschließung der Festung zu vollen en. 


Namur ist zunächst äurch schwache Kräfte abzuschließen., 
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‚A greift, die Angriffsfront der i.Gr.B verbuei- 
mit ihrem rechten Tlügel in allgemein westlicher 
an. Dieser ist so rasch wie möglich über die Maas 

zwischen Tumay und Mouzon vorzutreiben und weiterhin durch 
die befestigte französische Grenazone hindurch in Richtung 
auf Laon vorzuführen. Mit ihren linker Tlügel deckt die 
H.Gr. den Angriff des Gesamtheeres gegen feinäliche Ein- 
wirkung aus Süden und Südwesten, 

Vor der Front der Heeresgruppe ist eine Gruppe 
schneller Kräfte zu bilden un? unter Ausnutzung des wald- 
freien Streifens beiderseits Arlon, Tintigny, Plorenville 
in Richtung auf Sedan und ostwärts anzusetzen. Ihre Aufgabe 
ist, nach Südbelgien hinein vorceworfene bewegliche Feind- 
kräfte zu schlagen, bei und sildostwirto Sedan überraschend 
das Vestufer der Maas zu gewinnen und dadurch günstige 
Yoraussetzungen für die Veiterftinrung der Operation zu 
schaffen, 
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i2 Armee stößt, über die Our antretend, durch die belgi- 


schen Grenzbefestigungen beiderseits Bastogne durch. Sie 
erzwingt den Übergang über aie Maas zwischen Fumay und 
Mougon- und nimmt Richtung Laon. 


46, Armee gewinnt, aus Linie Wallendorf - Mettlach angrei- 
fend, unter scharfen Vorwärtstreiben des rechten Flügels 
zunächst die allgemeine Linie Mouzon - Longwy - Sierck, 
deckt in dieser Linie die Südflanke des Gesamtangriffs und 
nält Anschluß an die befestigte Saar-Linie südlich Mettlach 
nach Vereinbarung mit 1.Armee. 079? 55/A 


oe ER 
H.Gru.Kdo.B Bad Godesberg 
A.0.K.6 Grevenbroich 
A.0.K.4 Euskirchen 
A.0.K.2 


nach Bestimmung H.Gr.B 
A.0.K.18 


H.Gru.Kdo oA Koblenz 
A:0.K.12 Mayen 
A.0.K.16 Bad Bertrich. 


5.) _Geheimhaltung: 


Die Geheimhaltung aller Maßnahmen bedarf besonderer 
Sorgfalt, Hierzu ist: 


a) die Einweisung auf das unumgänglich notwendige Maß zu 
beschränken. Die z.2t. im Heimatkriegsgebiet bezw. im 
Gebiet der H.Gr.C liegenden Stäbe sind hierzu durch die 
Heeresgruppenkommandos B und A, soweit eriorderiich, 


unmittelbar heranzuziehen, 


b) strengstes Jnnehalten der Funkstille und äußerste Vor- 
sicht bei Benutzung des Fernsprechers insbesondere bei 


H.Gr.B und A geboten, 
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c) das Heranziehen der von H.Gr.C zu H.Gr.A übertretenden 
Verbände zu einem möglichst späten Zeitpunkt durchzu- 


führen, 


å) die Bereitstellung (einschl.Artl.Aufmarsch) so spät wie 


möglich vorzunehmen. 
Täuschung: 
Als Täuschungsmaßnahmen sind vorzusehen? 


a) Erhöhte Gefechtstätigkeit im Bereich der H.Gr. von einem 


gkeit im Bere, —— 


durch 0 K H noch festzulegenden Zeitpunkt ab. 


b) Vortäuschen des Auftretens stärkerer Kräfte im Gebiete 


der H.Gr.C. 


c) Übermittlung von Nachrichten an das Ausland auf dem Agen- 


tenwege durch O K H, 


T.) Zusammenarbeit mit der Luftwaffe: 


8 Es sind auf Zusammenarbeit angewiesen: 


H.Gr.B mit Tuftflotte 2 und Flak-Korps ES 
H.GreA o R 3 unà Flak-Korps I 
H.Gr.C n 3. 


8.) . Stellungsbau und Baueinheiten: \ 
Der Stellungsbau im Bereich der Heeresgruppen läuft 
wie bisher vorgesehen weiter. 
Nach Angriffsbeginn sind sämtliche für den Stellungs- 


bau im Beréich der H.Gr.B und A eingesetzten Stäbe, Festungs-, 
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Pionier=, Bau= unä sonstigen Einheiten in ihren Abschnitten 
zu belassen (vergl.Verfügung OKH GenStdH Org.Abt.I Nr.317/39 
g.Kdos. v.26.10.39.). Die Bewachung der ausgelagerten Waffen 
und Munition muß sichergestellt bleiben. 


Versammlung und Bereitstellung: 

Bis zum 5.11.abds. haben die Heeresgruppen B und A die 
Kräfte derart zu versammeln, daß sie in 6 Nachtmärschen die 
Bereitstellungen für den Angriff einnehmen können. Folgendes 
Gebiet ist hierbei für OKH-Reserven freizulassen: Dortmund 
- Hagen - Siegen - Frankfurt/M. - Gelnhausen - Marburg - 
Lippstadt. 

Den Beginn der Bewegungen in die Bereitstellungen be- 
fiehlt DER unter Angabe des Tages, an dem der Angriff mög- 
lich sein m8 (A-Tag). 

Mit diesem Befehl wird OKH die schnellen und sonstigen 
noch nicht im Operationsgebiet befindlichen Kräfte in Nacht- 


märschen bezw. Bahntransporten zuführen (vergl. Anlage LE 


_Sondergebiete: 

a) Kraftetibersicht (mit Zeitangaben): siehe Anlage 1. 

b) Feindlage siehe Anlage 2. 

c) Anordnungen für die Nachrichtenverbindun ent s.Anlage 3. 
d) Anordnungen für die Verbände der Luftwaffe: s.Anlage 4. 
e) Anoränungen für die Versorgung: s.Anlage 5. 


f) Eintreffeübersichten gehen laufend den Heeresgruppen, 
0.x. "s durch ihre Bv.T.0. zu. 

g) Über Eisenbahntruppen und Einsatz von Transportdienststel- 
en erge Sonderanweisung durch Transportchef. 


114) 
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11.) Meldungen: 
Die Heeresgruppen A, B und C melden zum 5.11. in 
dreifacher Ausfertigungs 


a) Absichten, geplanten Ansatz und Aufträge an die unterstell- 
ten Kräfte mit Karte 1 : 300 000, 


® b) Anträge auf Unterstützung durch die Luftwaffe, 
c) Sonstige Wünsche .J- 


2 Sen ch. 
/ DS: d y 


Anlagen: 1 Kräfteübersicht 


2 Feindlage 
3 Anordnungen für die Nachrichtenverbindungen 
4 Anoränungen für die Verbände der Luftwaffe 


5 Anordnungen für die Versorgung. (å 


AN, 
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Te 

enn des Heeros 4 
Generalstab des Heeres 


H. Qu. OKH, den STE 
Teneralquartiermeister 
Az. (Qu 2) 

Nr.34/39 g-Kdos.Ch.S. 


Geheime Hommandofache 32 Ausfertigungen 


-Priif-Nr. TS 


Beiliegend gehen zus "Sonderbestimmungen für die 
Verwaltung und Befriedung der besetzten Gebiete Hollands, 
Belgiens und Luxemburgs" (Beilage 6 zu Anlage 5 zu Ob å H =- 
Gen St å H - Op.Abt. - Nr.44 440/39 g.Kdos. vom 29.10.39). 


Für den Generalquartiermeister 
Der Chef des Stabes 


Pl HN W. 
a anes hs; k 
$. M. 59 


Che. 


Verteiler: 








Verteiler: 


ob å H 
Chef Gen St å H 
0 Qu I 
H.Gr.A 
H.Gr.B 
A.0.K. 2 
4 
6 
12 
16 
18 
OKW / L 
Abw. III 
W Stb 
Odd M 
Op à L 
Gen.d.Luftw.b.0b å H 
Transportchef 
Chef HNW 
0 Qu IV/2.b.V. 
B.d.E. 
Op.Abt. 
Gen Qu IA 
Qu 2 
Qu 3 
IVa 
III 
Z 
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Beilage 6 zu Anlage 5 
zu OG a H ca GenStdH = Np.Abt.— 


32 Ausfertigungen 


Prif-Nr. 1h 


Sonderbestimmungen ftir die Verwaltung 
ung der besetzten Gebiete Hollands, 
Beigiens und Luxemburgs, 


e 1.) Bei allen Maßnahmen in der Verwaltung des Landes und gegen- 
über der Bevölkerung =+11 zum Ausdruck kommen, daß sich der 
Einmarsch Ger deutschen Truppen nicht gegen das betreffende 

E? Land und seine Bevölkerung richtet, sondern aus einer militä- 
rischen Zwanzslage heraus erfolgt. 

Die Bevölkerung, ihr Eigentum, ihre öffentlichen Einrich- 
tungen und ihre Wirtschaft sind zu s onen. Kunstdenkmäler 
sind nach Möglichkeit zu schützen, Das Schicksal der gutwilli- 
gen Bevölkerung ist nach Möglichkeit zu erleichtern, Varaus- 
setzung für die Durchführung dieser Grundsätze ist jedoch ein 
ruhiges unä loyales Verhalten der Bevölkerung. 


Die Art der Besetzung, sowie Form vad Inhalt der einzu- 
richtenden Verwaltung sollen nicht den Eindruck aufkommen las- 
sen, als ob eine Anrektion der besetzten Gebiete beabsichtigt 
sei. Die Verwaltung hat sich auf die Sicherung und Versorgung 
der deutschen Truppen zu beschränken und gegenüber dem Lande 
betont treuhinderischen Charakter zu tragen. 


Die yölkerrechtlichen Bestinmungen sind in jedem Falle 
streng zu beachten. 


a) Ein Aufru? des Ob å H im besetzten Gebiet geht in einer 
k für den ersten Bedarf :. 3reichenden -Auflage rechtzeitig zu. 


befehlshaber haben durch Maueranschlag und, soweit vor- 
handen, in der Lokalpresse zu erfolgen, Bezeichnung und Ab- 
grenzung der Eeeresgruppen und Armeen sowie Namen der Ober- 
befehlshaber dürfer aus ihnen nicht ersichtlich sein. 


pos 
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3.) Sicherungsmaßnahmen gegenüber der Bevölkerung im besetzten 
gebiet » A 
a) Geiseln, 
Von der Festnahme von Geiseln ist bei Widerstand oder bei 


unsicherer Haltung der Bevölkerung grundsätzlich Gebrauch 
zu machen, 


Die Festnahme von Geiseln ist nur wirksam, wenn die 
aufsässigen Teile der Bevölkerung ein Interesse am Leben der 
Geiseln haben, Die Geiseln sind daher nach Möglichkeit den 
Bevölkerungskreisen zu entnehmen, von denen eine feindse- 
lige Handlung zu erwarten ist. 


Für die Festnanme und Behandlung von Geiseln sind die 
Bestimmungen der H.Dv.g.2 "Dienstanweisung für die Einheiten 
des Kriegsheeres (sinngemäß gültig für besonderen Einsatz)", 
Seite 55, Ziffer 12 zu beachten, 

Freischärler, 

Gefangengenommene Freischärler (vgl. H.Dv.g.2, Seite 48, 
Ziffer 4) sind nach den Bestimmungen der H.Dv.3/13 (L.Dv. 
3/13) "Verordnung über das Sonderstrafrecht im Kriege" und 
"Verordnung über das militärische Strafverfahren im Kriege" 
zu behandeln. 


Beibl,1 Im besetzten Gebiet ist die als Beiblatt 1 beigefügte 
Verordnung des Ob å H über Waffenbesitz alsbald bekanntzu- 


geben. . 
% Erfolgt auf Grund des $ 3 (ai der Kriegsstrafrechts- 
verordnung Freispruch, so sind die Betreffenden wie Kriegs- 


gefangene zu benaudeln, 


Zwangsmaßnahmen, 
Gegen Sabotage, passiven Widerstand und politisch-demonstra- 
tive Arbeitsniederlegung ist mit den schärfsten Mitteln vor- 
zugehen, 

Zwangsmaßnahmen,, insbesondere polizeïlicher Art, zur 
örtlichen Wiederherstellung von Fhe und Ordnung und zur 
Sicherung der Truppe können von Truppenführern im Range 


mindestens 


037762 





miniestens eines Bataillonskommandeurs unter Meldung an die 
vorgesetzte Dienststelle und an die örtlich zuständigen 
Kommandanturen getroffen werden. Die Maßnahmen sind aufzu- 
heben, wenn der Anlaß entfällt. 

Bei Gefahr im Verzuge ist jeder Führer zu den notwen- 
digen Maßnahmen verpflichtet. 

Für Zwangsauflagen (Geldabgaben) ist H.Dv.g.2, Seite 55 
Ziffer 13 zu beächten. Sie sind auf Ausnahmefälle zu be- 
schränken. 


4.) Behandlung von Wehrfähigen im besetzten Gebiet, 
$ Die wehrfähige männliche Bevölkerung ist nur in Gebieten zu 


internieren, in denen bewaffneter Widerstand geleistet wird. 
Die Internierung ist planmäßig durchzuführen, sobald die not- 
wendigen Bewachungs-, Verpflegungs- und Unterbringungsmöglich- 
keiten vorhanden sind. Wie weit auch in den übrigen besetzten 
Gebieten eine Internierung durchzuführen ist, bleibt der Ent- 
scheidung des Ob d H vorbehalten. 

Ein Unterschied zwischen wallonischer und flämischer Be- 
völkerung in Belgien ist zunächst nicht zu machen. 

Die Internierten sind wie Kriegsgefangene (jedoch ge- 
trennt von diesen) zu behandeln. 

Wehrfähige, die zur Aufrechterhaltung oder Ingangsetzung 
von wichtigen industriellen oder Versorgungsbetrieben sowie 
der Landwirtschaft benötigt sind, sind jedoch - unter ent- 
sprechenden Sicherungsmaßnahmen (Bewachung, Festnahme von 
Geiseln, tägliche Meldapflicht u.a.) - in ihren Wohnstätten 
und Arbeitsplätzen zu belassen. 

Wehrfähige deutscher Nationalität bleiben auf freiem Fuß, 
sofern sie nicht mit der fremdstämmigen Bevölkerung gegen die 
deutsche Wehrmacht gemeinsame Sache machen. 


5.) Verwaltung des besetzten Gebietes. 
a) Aus Gründen der aussenpolitischen Wirkung und der Gehein- 


haltung bei den Vorarbeiten hat der Führer und Oberster 
Befehlshaber der Wehrmacht für die besetzten Gebiete eine 


reine 
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reine Militärverwaltung ohne Einsatz von Chefs der Zivilver- 
Beibl,2 waltung angeordnet. Verwaltungsaufbau siehe Beiblatt 2. 
Die Anordnungen der Militärverwaltung sind im besetzten 


Gebiet nach dem Willen des Führers für alle Wehrmaghtteile bin- 


dend. 
Die Befugnisse der im eigenen Lande eingesetzten Chefs der 
Zivilverwaltung endigen an der Reichsgrenze. 
Jedem Heeresgruppenkommando wird zunächst eine Vertrag 
bestehend aus: 
1 Oberfeldkommandantur 
2 Feldkommandanturen 
4 Ortskommandanturen I 
2 Ortskommandanturen II 
1 Fobrraå-Wachbataillon (H.Gr.B=2 Fahrrad-Wachbtl.) 
2 Landesschützenbataillone 
zur Verfügung gestellt und zugeführt. 
Die mit Verwaltungsaufgaben betrauten militärischen Dienststellen 
werden durch fachkundige Offiziere oder Wehrmachtbeante (ggf. 
Wehrmachtbeamte auf Kriegsdauez) wie folgt verstärkt: 
Heeresgruppenkommando (0 Qu): 
1 Wehrmachtbeamter im Generalsrang (für Verwaltung) 


1 Stabsoffizier oder Wehrmachtbeamter im Stabsoffz.Rang 
(fir Verwaltung) 


1 Stabsoffizier oder Wehrmachtbeamter im Stabsoffz.Rang 
(für Wirtschaft) 


1 Stabsoffizier oder Wehrmachtbeamter im Stabsoffs.Rang 
(als ständiger Vertreter dcs Stabsoffisiers bzw. 
Yehrmachtbeanter für Wirtschaft) 


5 Stabsoffiziere oder Wehrmachtbeamte im Stabsoffz.Rang 
für Wirtschaft (davon 


für gewerbliche Wirtschaft, 


für Ernährungs- und Forstwirtschaft, 
für Geld- und Währungsfragen, 

für Warenverkehr, 

für Ristungswirtschaft). 


Feldkommandantur: 
1 Stabsoffizier oder Ministerialrat (Reg.Rat), 


1 Hauptmann oder Reg.Rat für Ernährung und Landwirtschaft. 


Ortskommandanturl 
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1 Heuptmann(Leutnant) oder Reg.Rat.(Reg.Ass., ) 
Reg.Referendar). 
å)Die Zuführung von Polizeikräften jeder Art aus dem Reichs- 
gebiet findet nicht statt. 

Die Polizeiexekutive ist durch die zugeteilten Kräfte 
der Geheimen Feldpolizei,Feldgendarmerie,Wahh-und Landes- 
schützeneinheiten durchzuführen. 

Zurückgebliebene Polizeiorgane des Landes können bei 

entsprechender Überwachung verwandt werden. 


6.) Rechtspflege. 
a)Es ist beabsichtigt,falls die Lage es erfordert,eine Ver- 
ordnung über die Einrichtung von Sondergerichten in den be- 
setzten Gebieten zu erlassen. 

Durch OKH wird bein Reichsminister der Justiz eine An- 
zahl Sondergerichte bereitgestellt werden.Abruf im Falle 
besonderen Bedarfes durch die Heeresgruppenkommandos über 
OKH mit Angabe der Standorte für die Sondergerichte. 

Die Einflussnahme der Oberbefehlshaber auf die Tätig“ 
keit der Sondergerichte erfolgt über die Anklagebehörde,der 
strikte Weisung erteilt werden kann. 

Das geltende Recht bleibt unberührt,soweit nicht Son- 
derbestimmungen ergehen. 

Ki b) Die Vollstreckbarkeit von Urteilen landeseigner Gerichte 
kann von der Genehmigung militärischer Dienststellen abhän- 
gig gemacht werden, 

e)Gegen Plünderer ist die ganze Schärfe des Gesetzes rücksichts- 
los anzuwenden,gleichgültig,ob es sich um Angehörige der 
Bevölkerung oder der deutschen Wehrmacht handelt. 


7.) Verkehrsüberwachung und Jarenverkehr an der Reichsgrenze. 
a)Sobald die fechtende Truppe die Reichsgrenze überschritten 
hat,ist diese durch die Grenzwacht nach zolltechnischen 
Gesichtspunkten abzusperren.Den Zeitpunkt der Absperrung 
bestimmen 
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bestimmen die Heeresgrupnenkommandos.Die Grenzwacht wird 

| mit dem Antreten den Hesresgruppenkonmandos unterstellt. 

| Jeder: Heersgruppenkormando wird am Vortage des Einmar- 
sches ein Verbindungsbeanter des Zollgrenzschutes unter- 

I stellt. 

b)Die Grenze zwischen Reich und besetzten Gebiet wird grund- 
sätzlich für alle Personen,die nicht Angehörige der Wehr- 
macht sind oder zur: Heeresgefolge sehören,und für den nicht- 
militärischen Güterverkehr gesperrt. Die zum Heersegefolge 

gehöreräcn Personen bedürfen zum Grenzübertritt eines von 
OXH,den gr. Käog fäer A.U.X,?’s ausgestellten,mit Dienst- 
stempel versehenen Auswe:.ses. 

Ausgenomuen sind Eisenbahnbedienstete in Uniform oder 
nit Dienstausweis,die in oder zur Ausübung ihres Dienstes 
die Grenze üverschreiten müssen,ferner Angehörige der NSV 

mit einem vom Hauptantsleiter Hilgenfeld unterschriebenen 
Ausweis,sobald der Einsatz der NSV in besetzten Gebiet durch 
die H. Gr. KdoS.angeordnet ist. 

Die Ausstellung vor Ausweisen durch andere militärische 
oder zivile Dienststellen ist verboten.Dieses Verbot ist 
frühestens an Binnarschtage allen militärischen und zivilen 
Dienststellen beschleunist bekanntzuseben, 

Die Wiederaufnahm: des «arenverkehrs mit dem Reiche 
wird,sobald die Lage es sestattet,angeordnet werden. 

c)Über die Reichsgrenze zurückkehrende Einzelpersonen und 
Fahrzeuge haben grundsätzlich unaufgefordert anzuhalten, 

E won unterzichen. Die Zollbearten 
haben strenge 'eisung,ail: als !larısterware oder Plünderungs- 
gut anzusehenden Gegenstiiuce zu beschlagnahnen und die Perso» 
nalien des Besitzers feri:ustellen. 

Dei geschlossenen ruppenteilen und Kolonnen hat der 
Führer eine schriftlich Arrlärune darüber abzugeben,dass 
bei der ihn unterstellt. Truppe kein unzulässiges Gut mit- 
geführt wird, Y.ese Erk ung silt sis dienstliche Meldung. 

Zollpflichtiges 
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Zollpflichtiges Gut ist von geschlossenen Verbänden 80 mite 
zuführen,dass eine rasche Zollabfertigung sichergestellt ist 
(gesammeltes Mitführen auf besonderen Fahrzeugen usw.) 

d)_Hansterkäufe schädigen das Ansehen der Tehrmacht,die Diezi- 
plin und die Kameradschaft. Alle Kommandobehtrden haben dafür 
zu sorgen,dass Hansterkäufe im besetzten Gebiet unter Aus- 

nutzung eines günstigeren Wechselkurses und billigerer Preise 
Seitens aller Angehöriger der Wehrmacht und ihres Gefolges 
unterbleiben. Unter Hamsterkäufen sind alle Käufe zu verstehen 
die nicht augenblicklichen,unmittelbar en per- 


Sönlichen Bedürfnissen des Käufers dienen(Reisebedarf). Be- 
sondere Pflicht aller Offiziere ist es,ihren Untergebenen auch 
in dieser Hinsicht ein Beispiel: zu geben. 
e) Die H.Gr.Kdos. bestimmen besondere Offiziere der Grenzwacht, 


die die Durchführung der obigen Bestirrungen zu ti berwachen 
haben. Diese Offiziere befinden sich während ihrer Kontroll- 


tätigkeit im Wachdienst im Sinne der Standortdienstvorschrift. 
Zur Aufrechterhaltung der Disziplin ist es unbedingt er- 
forderlich,dass vorstehende Bestinuungen ausnahnslos und ohne 
Rücksicht auf den Dienstgrad der Beteiligten durchgeführt 
werden. Der Herr Oberbefehlshaber des Heers erwartet,dass 
alle Stellen für die angeordneter. Massnahmen das notwendige 
Verständnis zeigen, für straffe Durchführung Sorge tragen 


und gegen Verstösse ohne Ansehen der Person unnachsichtlich 
einschreiten. 


8.) Wirtschaft. 
a) Alle lebenswichtigon Intriebe, Einrichtungen und Vorråte 
sind alsbald zu sichern,wirtschaftliche Anlagen,soweit es 
die Operationen zulassen zu schonen. Vegen einer Ausnutzung 


zu Gunsten der deutschen Kriegswirtschaft ergehen EST, Sonder- 
weisungen. 





VM 


b) Technische Wehrwirtschaftseiuheiten werden zum Einmarsch- 
tage 8,00 Uhr zugeführt und unterstellt; 


på 


A.0.K._ 6: nach Wuppertal 
AOK. 4: euni, Kloe, d nach Eitorf 
A.0.K.12: sch: Kén, 3 nach Altenkirchen 
A.0,K.16: Tecu..Kdo.23 nach Limburg. 
lege EN (nur Erkundungsstäbe) 
Gliederung und Sterke der Wehrwirtschaftseinheiten siehe 

e.. u.4 Beiblatt 3, Richtlinien ivr den Einsatz siehe Beiblatt 4. 
Weitere Einheiten stehen zur Verfügung OKH (Gen Qu). 

9.) Ausnutzung Ger beset 

a) Die Arnes bleibt 

auf Nachschub ang 

Die Ausnutzur,; des Landes für die Truppenversorgung 
durch die Armeen hat unter dem Gesichtspunkt zu erfolgen, 
daß å Zrnährung r Zivilbovölkerung und der Gang des 
Wirtschaftslebens sicnert bleiben muß. Nur soweit die Er- 
haltung der Kampfiraft der Truppe es dringend erfordert, 
ist von diesem Grund abzuweic 

Innerhalb dieser Einschränkungen sind Beschaffungen 
(besonders von Rauhfut durch Ankäufe gegen Bezahlung 
durchzuführen. Sonstige Leistungen, die nicht billigerweise 
von der Levölkerunr: unentgelt!""h gefordert werden können, 
dürfen ebenfalls mur gegen Vergütung in Anspruch genommen 
werden, Das Reiriclsistungsgesetz ist hierbei 'sinnzemäß 
anzuwenden. 

Bezahlungen bis zu 500 AM sind unter Zugrundelegung 
ortsüblicher Preise. in bar zu leisten. Über höhere Beträge 
sind Empfangsbescheini sungen auszustellen, die den Truppen- 
teilen noch zugehen. Bei Fehlen von Betriebsmitteln oder bei 
Nichtannahme von barsahluagen sind Empfangsbescheinigungen 
auch über geringere 2eträge hinzugeben. 

Wegnahme (Be-trbibung) von Gütern ohne Bezahlung oder 
Hingabe einer ordrunsszeråiBen Enpfangsbescheinigung ist 

verboten 
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Umrechnungskurse sowie 
über Ausstellung unc Einlösung von Empfangsbescheinigungen 


folgt Sonderregelung, Die Bekanntgabe der Umrechnungskurse 
erfolgt frühestens am E1nmarschtage. 


Käufe einzelner Wehrmachtawehdriger sind nur zur unmittel- 
baren Bedtirfnisbefriediguig und gegen sofortige Barzahlung 
zuzulassen. 


Versorgung der Bevölkerung. 

a) Zur Bekämpfung einer etwaigen Letensmittelnot in den Städten 
und industriegebieten ist beabsichtigt, ggf. Kräfte der NSV 
einzusetzen und Teile der fir Freimachungszwecke niedergeleg- 
ten Verpflegungsmittel freizug:ben. 

Der Hilfszug Bayeru ist für Gen Einsatz bereitgestellt, er 
ist gg?» bei OKH (Gen Qu) anzufordern. 

c) Für Welterzahlung von gehåltern, Renten usw. ergehen ge- 
sonderte Anweisungen. 


11.) Presse und Rundfunk. 


a) Die im besetzten cebizt noch vorhandene örtliche Presse 


kann, soweit sie sich loyal verhålt und die Bevölkerung sich 
nicht aa Widerstand beteiligt, weiter erscheinen. Vor- und 
Tachzensur ist jedoch in jedem Falle erforderlich. 

PI Rund funksendeanla er sind sicherzustellen. Sie werden in 


deutsche Regie lbernuimen werden. Weisungen hierfür ergehen 
Iinoch. Uber ĉie Einzichunz von Runffuntempfangszeräten hat 
| mp END SAN ES SETAC 
Wsich der Führer dis & heicuns vorbehalten. 
c) Über die Zuteiiun ropavancacinheiten und Zensuroffizie- 
ren erfolgt besoniera Verfirnag 


Eg ule 


die Bjentiglaeit 


C7 344. (ee 


Major i-G 








I] Et TE 


Beiblatt 1 


Verordnung 
über Waffenbesitz im besetzten Gebiet. 


1.) Sämtliche Schußwaffen und Munition, Handgranaten, Sprengmittel 
und sonstiges Kriegsgerät sind abzuliefern. 


Die Ablieferung hat binnen 24 Stunden bei der nächsten 
deutschen Feld- oder Ortskommandantur zu erfolgen, sofern 
örtlich nicht Abweichendes bestimmt wird, Die Bürgermeister 
(Gemeindevorsteher) werden für die genaue Durchführung voll 
verantwortlich gemacht. Die Truppenführer sind befugt, bei 
Volksdeutschen Ausnahnen zu bewilligen. 


er entgegen vorstehender Verordnung Schußwaffen, Munition, 
Handgranaten, Sprengmittel oder sonstiges Kriegsgerät im Besitz 
hat, kann mit dem Tode bestraft werden. 


Wer im besetzten Gebiet Gewalttaten irgendwelcher Art gegen 
die deutsche Wehrmacht oder ihre Angchörigen begeht, wird 
mit dem Tode bestraft. 


Aburteilung und Vollstreckung des Urteils erfolgen unverzüglich 
durch Standgericht. Das Standgericht setzt sich zusammen aus 
einem Regimentskommandeur oder einem mit derselben Strafgewalt 
versehenen Truppenbefehlshaber und zwei weiteren Soldatene 


Der Oberbefchlshaber des Heeres. 
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Beiblatt 2 


Verwaltungsaufbau, 


1.) Grundsätze: 
Bei der Verwaltung ist alles zu vermeiden,was der aus- 
ländischen Propaganda über Afiektionsabsichten Vorschub 
leisten könnte.Die Verwaltung wird daher rein militärisch 
organisiert.Sie ist treuhänderisch zu filhren.Die Grund- 
sätze der Haager Landkriegsordnung sind aufs strengste 
zu beachten.Alle Maßnahmen sind nach Möglichkeit auf die 
Gesetze des Landes zu stützen.Wo sich Widerstände gegen 
die deutsche Besetzung zeigen,sind sie mit aller Schärfe 
zu brechen.Soweit diePolizeibeamten des besetzten Ge- 
bietes zur Mitarbeit bereit sind,sind sie nach Möglich- 
keit zur Durchführung der Verwaltungsanordnungen einzu- 
setzen. 

Jede unnütze Drangsalierung der Bevölkerung hat zu 
unterbleiben(z.B.Einführung der Grußpflicht vor Offizie- 
ren,Fahnen und dergl.).. 

Besonderer Vorsicht bediirfen kirchliche und Volks- 
tumsfragen. 


Zeitstufen des Verwaltungsaufbaues. 
In den rückwärtigen Armeegebieten haben die Armeen zu- 


måchst nach vorwiegend militärischen Erfordernissen ihre 
Orts-und Feldkommandanturen einzurichten(vgl.H.Dv.90). 
Der Zeitpunkt für die Übernahme eines Teiles des 
rückwärtigen Armeegebietes in die Verwaltung der Heeres- 
gruppe wird von OKH ( Gen Qu) besonders befohlen. 


Gliede der Verwalt P 
Dem Oberquartiermeister der Heoresgruppe werden die in 
Ziffer 5 der"Sonderbestimmungen für die Verwaltung usw." 
aufgeführten fachkundigen Kräfte sowie Feld-und Orts- 
kommandanturen zugeteilt. Über den Einsatz der Feld-und 
Ortskommandanturen verfügt der Oberquartiermeister. 

' Bei- 
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Bei größerer Ausdehnung des Verwaltungsraumes kann 
er außerdem Oberfeldkommandanturen einsetzen.Personal 
für die Oberfeldkommandanturen ist aus den dem O Qu zu- 
geteilten fachkundigen Kräften zu entnehmen oder im Be- 
darfsfalle bei OKH ( Gen Qu ) anzufordern. 

Die von den Armeen eingesetzten Feld- und Ortskom- 
mandanturen sind nach Möglichkeit am bisherigen Ver - 
wendungsort solange zu belassen,bis ihre Aufgaben von 
Kommandanturen der Heeresgruppe übernommen worden sind. 

Die gebietsmäßige Gliederung der Militärverwaltung 
innerhalb der Länder ist nach Möglichkeit den Verwal- 
tungsgrenzen der besetzten Länder anzupassen, 


4.) Aufgaben der Verwaltung. 


Die. Heeresgruppe sorgt für den planmäßigen Aufbau der 
Organisation.Sie leitet die Verwaltung im gesamten Ab- 
schnittder Heeresgruppe nach einheitlichen Gesichts- 
punkten.Die Oberfeldkommandanturen führen die Verwaltung 
in der Stufe der Provinzen,die Feldkommandanturen in 
der Stufe der Arrondissements,die Ortskommandanturen I 
in der Stufe der größeren Gemeinden. 

Die Ortskommandanturen II sind vorwiegend für mili- 
tärische Aufgaben vorgesehen. 


Landeseigene Behörden, 
Eine kurzgefaßte Einführung in,den inneren Aufbau 
Belgiens geht den beteiligten Hecresgruppen in größerer 
Stückzahl gesondert zu. | 

Die landeséigenen Verwaltungen - sollen,soweit sie 
hierzu bereit und in der Lage sind,in möglichst weitem | 
Unfange weiter arbeiten.die Militärverwaltung hat sich 
soweit möglich auf die Steuerung und Überwachung der 
landeseigenen Verwaltung zu beschränken, 

Die Art der Verwaltung des besetzten holländischen 
Gebietes wird von der Haltung der holländischen Regie- 
rung abhängig zu machen sein. Bei einer de fakto-Aner- 


kennun 
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kennung der Besetzung seitens der holländischen Regierung 
wird ihr die Regierungshoheit im besetzten Gebiet weiter 
zugestanden werden können. Ausreichende Überwachung und 
abwehrmäßige Abgrenzung und Sicherung des besetzten Landes- 
teiles sind jedoch erforderlich. Erkennt Holland die Beset- 
zung nicht an, so muß eine verwaltungsmäßige Abtrennung des 
besetzten Gebietes vom übrigen holländischen Staatsgebiet 
erfolgen. 


Die Aufsicht über die landeseigenen Behörden soll durch 
Offiziere und Wehrmachtbeamte wahrgenommen werden, die von 
den Kommandanturen zu den landeseigenen Behörden abgeordnet 
werden. Die Aufsicht schlieBt die Befugnis in sich, Auts- 
handlungen zu verbieten und Weisungen zu erteilen. #ird die 
Weisung nicht befolgt, kann die befohlene Amtshandlung 
durch die Kommandantur vorgenommen werden, 

N 
Polizei. 
Die polizeilichen Aufgaben werden von den Kommandanturen 
wahrgenommen. Als Exekutivorgane stehen ihnen die Geheime 
Feldpolizei und besondere militärische Verbände zur Ver- 
fügung. 

Soweit die landeseigene Polizei weiter verwandt wird, 
sind ihr, ausgenommen in Belgien,die Schußwaffen zu belas- 
sen. 

7.) Eisenbahn und Post. 
| Eisenbahn und Post arbeiten nach näherer Weisung des Chefs 
|| des Transportwesens und ces Chefs des Heeresnachrichten- 


| wesens. 





mm 
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Beiblatt 


Gliede der Technischen Wehrwirtsch seinheiten. 
Glied der techn.Kdos. 


je 1 Kdo.Stab 
1 Erk.Stab "E" 
1 Erk.Stab "GW" 
1 Ant *” RS? 
1 Abt " GW" 


Gliederung der techn.Kdos, 4 , 


Erk.Stab "E" 
Erk.Stab "GW" 
Erk.Stab "B" 
ABC Ig” 

Abt " GW " 
Abt "3B" 


8 
je 1 Kdo.Stab 7 
5 

5 


Elektrizität 
Gas und Wasser 


Bergbau 
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Beiblatt 4 


Richtlinien für den Einsatz und Aufgaben der 
Technischen Wehrwirtschaftseinheiten, 


1.) Die Technischen Wehrwirtschaftseinheiten (TWE) werden nach 
Weisung des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrwirtschaftsstab) 
vom Reichsamt Teehnische Nothilfe aufgestellt. 

Sie gliedern in: 
Erkundungsstäbe und 
Technische Wehrwirtschaftsabteilungen. 
Für den Einsatz werden sie zu "Techn.Kdo." zusammenge- 
stellt. 
Die Techn.Kdo. werden vom OKW (W Stb) im Einvernehmen mit OKH 
(Gen Qu) den A.0.K. zugeteilt und unterstellt. 
Den Einsatz befiehlt A.0.K. (V.0. W Stb). 

3») Die Technischen Wehrwirtschaftseinheiten werden nur im Opera- 
tionsgebiet eingesetzt. Sie haben folgende Aufgaben: 

a) Erkundung und Ingangsetzung still- oder lahmgelegter Ver- 


sorgungsbetriebe zur Versorgung der Armee und der Zivil- 
bevölkerung, 


b) Erkundung von Betrieben und Anlagen auf ihre kriegswirts 
schaftliche Ausnutzbarkeit, sowie Erhaltungs- und Instand= 
setzungsarbeiten und Vorbereitung für die Inbetriebsetzung, 

c) Ausbeutung*) und Sicherstellung von industriellen Vorrats- 
lagern und technischen Einrichtungen nicht ausnutzbarer 
Betriebe und Anlagen. | 

Die TWE erhalten die Befehle des A.0.K. durch den V.O. des OKW 

(W Stb), der als Sachbearbeiter. des A.0.K. (0 Qu) den Einsatz 

regelt und überwacht. 

Die TWE melden die Erkundungserzebnisse und den Stand der 

Arbeiten laufend an den V.O. des OKW (W Stb) beim A.0.K. (0 Qu), 

der sie an OKW (w Stb) und OKH (Gen Qu) weitergibt. 


+) Ausbeutung wird für den Westen noch nicht freigegeben. 
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Lervkonaando Cen Heeres H.Qu.OKH, den 8.11.1939. 
Cen St å H,Gen Qu (Qu 2) ep | AW. Ww 
lache hw. PLUS 
> €. 4, 


32 Ausfertigung + . 
Å P -Ausfertigung 


Nr.36/39 g.Käos.Chef-Sgopeime Kommandoi 


OKH Gen St å H Gen Qu (Qu 2) 
Nr. 34/39 .Kios.Chef-5.v.6.11.39, 
Ziffer 9.) b). 


Zahlungsmittel, Geldverkehr und 
Umrechnunzskurse» ° 


1.) Zahlungsmittel und Geldverkehr. 


Für die Zahlungen der militärischen Dienststellen sind 
ausschließlich Reichskreditkassenscheine zu verwenden. 

Privatzahlungen von Wehrmchtangehtrigen können in 
Reichsmark (Noten oder Hartgeld) geleistet werden, solange 
nicht Gehälter und Löhnung in Reichskreditkassenscheinen 
ausbezahlt werden und für Einreisende Wechselkassen an der 
Zollgrenze ein, erichtet sind. 

Gehälter und Löhnung der einmarschierenden Truppen 
sind vom Zeitpunkt des Grenzübertritts an in Reichskredit- 
kassenscheinen auszubezahlen. 

Der erste Bedarf an Reichskreditkassenscheinen ist 
wie folst zu decken. 

Ab Treitag den 10.11. vormittags geben folgende Reichs- 
bankstellen Reichskreditkassenscheine an die Feldkassen 
gegen grüne Schecks mit roten Streifen ab: 


Für die Heeresgruppe B: 


Düsseldorf bis Millionen 
Duisburg bis ” 
Krefeld 

Dortmund 

M.-Gladbach 

Muhlheim/R. 

Essen 

Barmen 

Elberfeld 


Sa.43,80 Millionen 


Im Bereich 
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Zür dio Heeresgruppe A: 


Köln bis Millionen 
Bonn bis u 
Koblenz bis 

Kreuznach bis 

Mainz bis 

Wiesbaden 


Sa. 20,00 Millionen 


Es empfiehlt sich, die abzuholenden Beträge offen zu 
lassen und in den Scheck erst einzusetzen, nachdem mit der 
ausgebenden Reichsbankstelle die endgültige Summe entspre- 
chend der Verpackung der Reichskreditkassenscheine in den 
dort lagernden Kisten vereinbart ist. Die abgeholten Beträge 
müssen bis zum Einmarschvortage nittags in den Feldkassen 
der Verbände liegen. 


Die Heeresgruppen regeln die Anweisung der Feldkassen 
auf die einzelnen Reichsbankanstalten. 


2.) Unrechnungskurs. 
Der Unrechnungskurs beträgt: 


1 holländischer Gulden (fl.) 
1 Belga 
1 luxemburgischer Franken 


“ Verteiler: 
wie Bezugsverfiigung. 
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Oberkommando des Heeres H.Qus OKH, 11. 11, 39. 
Gen St å H Operations-Abt.(Ia) AM W, 
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5. Ausfertigung. 


Fernschreiben. 


(mit Anschrif tenübermittlung) up 
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Heeresgruppenkommando A 


Heeresgruppenkommando B. | YH, 42.41, 


Der Führer hat nunmehr angeordnet: 


"Am Südflügel der 12, oder im Streifen der 16.Armee ist 
eine 3.Gruppe schneller Truppen zu bilden und unter Ausnutzung 
des waldfreien Streifens beiderseits Arlon, Tintigny, Floren- 
ville in Richtung auf Sedan und ostwärts anzusetzen. 

Zusammensetzung: 

Stab XIX.A.K. 

2.u,10,Pz.Div. 

1 Div.(mot.) 

Leibstandarte SS Adolf Hitler u. 
Rgt.GroB-Deutschland. 

Aufgabe dieser Gruppe soll sein: 

a) Nach Südbelgien hinein vorgeworfene bewegliche feindliche 


Kräfte zu schlagen und damit die-Aufgabe der 12. und 16. 
1 
Armee zu erleichtern. 


Bei oder stidostw. Sedan überraschend das Westufer-der Maas 
zu gewinnen und dadur£h günstige Voraussetzungen für die 
Weiterführung der Operationen zu schaffen, besonders für 
den Fall, daß die bei 6. und 4.Armee angesetzten Panzer- 


verbände dort nicht zur operativen‘, Auswirkung kommen soll- 


ten." 








Jn Ausführung dieses Befehls wird angeoränet: 


1.) Die Verbände sind unter einheitlicher Führung anzusetzen. 
H.Gr.A meldet Kräftegliederung und Auftragserteilung im 
Einzelnen. 


2.) Aus dem Verbande der H.Gr.B scheiden aus und werden der 
H.Gr.A unterstellt: 


a) Gen.Kdo.XIX.A.K. mit Korpstruppen. 
Wird ab A`- 3.Tag mit Bahn und im Landmarsch durch 
Trsp.Chef wie bisher vorgesehen zugeftihrt; Bestimmng 
neuen Ausladegebiets für Eisenbahnteile im Einvernehmen 
zwischen Bv.T.O. H.Gr.? und Etra West, Weiterleitung 
der Landmarschteile zu H.Gr.A durch H.Gr.B. 


Aufkl.Abt.(mot.) 


‘ 
1 Art.Kdr. nach Bestim- 
1 Art.Rgt.Stab (mot.) mung H.Gr.B 
‘ 
; 


schw.Art.Abt.(mot.) 

Pi.Batl.(mot.) mit 2 Br.Kol.B (mote) ) 
3. (H)/14 
Fla.Abt.I1/36 
lei.Flak-Abt.71 

Zuführung baldigst durch H.Gr.B zu H.Gr.A. H.Gr.B 
meldet die Nummern der abzugebenden Heerestruppen an 
OKH GenStdH Op.Abt. 
2.J.D.(mot.) 
Von H.Gr.A nach Teisung Trsp.Chef unmittelbar ab A = 
5.Tag heranzuziehen. 
10.Pz.Div. 


Wird ab A - 4.Tag mit Bahn und im Landmarsch durch 
Trsp.Chef zugeführt. Ausladegebiet ostw.Trier. 


LL 


3.) Aus den Reserven OKH wird der H.Gr.A für XIX.A.K. unter- 
stellt: 


S.Art.Abt.(mot.) II./45 z.Zt. Tr.tth.Pl.Wahn. 
Die Abt. ist von H.Gr.A unmittelbar sofort heranzuziehen. 








EN 
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4.) Der H.Gr Bwird neu unterstellt und in das bisher vorge- 
sehene Gebiet der 2.J.D.(mot.) zugeführt; 


29.9.D.(mot.) 


5.) Zur Verfügung OKH wird in das Gebiet Hanau - Aschaffenburg 
ab A - 1.Tag zugeführt: 
4.1ei.Div. (soweit einsatzfåhig). 


OKH 
Gen St d H Op.Abt.(Ia) 
Nr.44 485/39 g.Kdos. 
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Oberst i.G. 


e Verteiler: 


H.Gr.A 
H.Gr.B 


|. duren Fernschrei ben 


Abäruck an: 


DES (L) 
Gen.d.Pz.Tr.Guderian 
Gen.d.L.b.Ob.d.H. 
Transportchef 

Chef H.Nachr.Wesen 
Gen.Qu. 

B.d.E. 

Op.Abt. 
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> © 2 abe des Keeres 
Der Oberbefehlshab r es Eeere H.Qu. OKH, 1 .November 1939. 


Gen.St.d.H. Op.Abt. (II) 
Nr.44 493/39 g.Kdos. 


er? 15 Ausfertiguhlft 
2. Ausfertißuber as 


ayy Chit é 
Heeresgruppenkommando B. 1026/39 9, £. Poh, 


he. LA Ei 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat 
folgende Anordnungen getroffen: 

"Rs ist neuerdings damit zu rechnen, daß unsere Gegner 
bei einem deutschen Durchmarsch durch den Südzipfel Hollands 
und bei einem thherfliegen Hollands mit starken Fliegerverbän- 
den auch ihrerseits die Neutralität Hollands nicht mehr achten 
und den holländischen Raum mit Angriffsverbänden überfliegen, 
vielleicht sogar mit Teilkräften in der Festung Holland Fuß 
fassen werden. Für die Luftverteidigung Westdeutschlands, ins- 
besondere des Ruhrgebietes und der Nordseehåfen, wird es dann 
erforderlich, durch Besetzung möglichst viel holländischen 
Raumes ein weiteres Vorfeld für unsere Luftverteidigung zu 
gewinnen. 


Das Heer muß daher vom Beginn des Angriffs im Testen an 


bereit sein, auf Befehl des Führers und Obersten Befehlshabers 


der Wehrmacht den Kolländischen Raum zunächst. vorwärts der 
Festung Holland in Besitz zu nehmen. Für diese Aufgabe ist 
ein Mindestmaß an Kräften sänzusetuen. 

Die Kriegsmarine wird in diesem Falle neben den ihr wei- 
sungsgemäß zufallenden Aufgaben das Heer bei der Besetzung 


der hollänäischen Inseln zu unterstützen haben." 


BR: 037 n Hierzu 
| =P 0 Di a E33 
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H3625 — 0036 


Yierzu wird 


1.) Mit der Vorbereitung und Durchführung - letzteres erst auf 


Befehl Ges 0.K.t der Besetzung wird Heeresgruppe B beauf- 


tragt; 
Für die Durchführung gelten folgende Weisungen: 
a) Die Provinz Groningen ist nur durch schwache Kräfte mög- 
lichst unter Verwendung von Panzerzügen zu besetzen. 
Die zur Besitznahme des Bereiches zwischen Yssel und 
Grebbe-linie und zur Überwachung der Ostfront der Festung 
Hollanä benötigt räfte sind über Arnheim vorzuführen. 
besoniere Gruppe auf dem Nordfitigel der 6.Armee 
uge der Angriffsbewegung dieser Armee das Gebie t 
zwischen Maas - wenn möglich Waal - und belg.-holl.Grenze 
bis zur üste in Besitz zu nehmen und gegen die Südfront 


der Festung Hoiland zu sichern. Diese Besetzung ist vor- 


dringiich 


i) Bezügiich der wes friesischen Jnseln folgt Befehl. 


Die für die Besetzung holländischen Gebietes notwendigen 
Kräfte sind aus dem Befehlsoereich der H.Gr.B zu entnehmen. 
Die Stäbe der A.0.K.2 und 18 sind nicht heranzuziehen. Dem 
Ob.Kdo. H.Gr,B werden neu unterstellt: 

Höh.Kda XXXTII, abrufbereit in Diiimen 
208.Div. Ausladung bis 21.11. im Raume Coesfeld -Minster, 


Sunzerzüre. Zuführung bis spätestens 21.11. 








å) Mit weiterer Zuführung der 223.Div. und der 1.Kav.Div. 
vom 3.A-Tag beginnend ist zu rechnen. Erwünschte Auslade- 
räume an OKH Op.Abt. melden. 

e) Eine Zuweisung weiterer Heeresartl.Abtlgen. kann in be- 


schränktem Umfange beantragt werden. 


4.) H.Gr.B meldet geplante Ausführung des Auftrages mit Karte 
1 : 300 000. 


5.) Ergänzung der Aufmarschanweisung im Sinne dieser Verfügung 


folgt. 


gez. von Brauchitsch. 


F. d R. 


— 


{ Dépt 4? 
x Oberst i.G. 
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Verteiler: 
Heeresgruppenkdo.B 
nachrichtlichs 
Heeresgruppenkommando A 
" " LL OG 
Ad 3 ‚Ob.dsH. 
Adj.Chef Gen.St. 
O.Qu.I 
Chef Transportwesen 


ov D-IONUN = u ND 


Chef H.Nachr.Wesen 

Gen.d.L.b,Ob sf, H, 

On.Abt.(Chef, Ia, II, 
IIb, III) 
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P te 4 
å Oberkommando des Heeres H.Qu.OKH, den 19.14.1939... 
Generalstab des Heeres 
Generalquartiermeister 


Nr+47/39 g.Kåos.Chef-S. 
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Geheime Ka ommandofache 


Bezug: OKH Gen St å H Gen Qu (Qu 2) Meg BW. At: 
Nr.34/39 g.Kdos.Ch.S.v.6.11.1939. LV Mote) II pk 


% t 


onderbes e die Ver 20. TT. de 


ied der besetzten Geb 
LRT ND ay HÅ 
Belgiens und Luxemburgs. | 


ege dE ATE IOS os, ne Zënsen 
(II,Angelegenheit) 


ssc Se SS SS SS 


1.) Vero ber nbesitz. 
(Zu Ziffer 3.) b) der Bezugsverfügung) 


Die Verordnung über Waffenbesitz geht den H.Gr.Kdo. 
in diesen Tagen wie folgt zu: 


für holländisches Gebiet (Verpackung mit Aufdruck H): 


20 000 Stück für H.Gr.B, 


für belgisches Gebiet (Verpackung mit Aufdruck B): 


25 000 Stück für H.Gr.B, 
5 000 Stück für H.Gr.A, 


für luxemburger Gebiet (Verpackung mit Aufdruck are 


500 Stück für H.Gr.B, 
5 000 Stück für H.Gr.A. 


2.) Verwaltung des besetzten Gebietes. 


(Zu Ziffer 5.) c) der Bezugsverfügung) 
a) Das fachkundige Verwaltun;;spersonal bei den H.Gr.Kdo. 


. wird zu Militärverwaltungsstäben zusammengefaßt, die der. 
Ober 


E30 
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Oberquartiermeistern unterstehen. Gliederung und S 
siehe Anlage 1. 


bei H.Gr.A: Ministerialdirektor Turner, 
bei H.Gr.B: Reg.Präsident Reeder. 


Militårisches Unterpersonal siehe Anlage 2. 


Bei den Oberfeldkommandanturen werden native tings 
abteilungen gebildet, bei den Feld- und Ortskommandame © Kä 
turen I Militärverwaltungsgruppen. GE PET 


Zusammensetzung siehe Anlage 3. 


Geschäftsordnung der Militärverwaltung siehe Anlage 4, 


Sämtliche Beamte der Stäbe, Abteilungen und Gruppen’, _ 
gem.Anl.1 und 5 sind Wehrmachtbeamte auf Kriegsdauer. 
Einzelheiten siche Anlage 4, Abschnitt Iv. 


Einweisung, Einkleidung und Verteilung auf die 
Heeresgruppen A und B (voraussichtlich am A +.1. Tage) 
wird durch OKH (Gen Qu) unmittelbar veranlaßt. Hierfür 
ergeht noch Sonderbefehl. Verw.Trupps sind den H.Cr.Kdo. 
bereits zugewicsen. Weitere Trupps sind rechtzeitig anzu- | 
fordern. 


Die festgesetzten Stärken für die Militärverwaltungsstäh 
bei den H.Gr.Kdo. und den Militårverwaltungsabteilunge 
bei den Oberfeldkommandanturen sind Mindeststärkon. 
Bedarfsfalle sind weitere Verstärkungen unter sinnge- 
mäßer Anwendung Ziffer 30, Absatz 6, der H.Dv.90 durch 
die H.Gr.Kdo. bei OKH (Gen Qu) anzufordern. 





TI 


e) In Abänderung der Ziffer 2.) des Beiblattes 2 bestimmen 
die H.Gr.Kdo. selbst den Zeitpunkt für die Übernahme von 
Teilen der riickw.Armeegebicte in die Verwaltung der H.Gr. 
nach vorherige Anfrage bei OKH (Gen Qu). 


Intendanturbeamten. 
Für Aufgaben der Intendantur (Ausnutzung des Landes für die 


Truppe) werden jedem H.Gr.Kdo. (0 Qu) 1 Intendanturbeamter 
mit 2 Mitarbeitern (davon 1 fiir Kassenwesen) und 1 Schreib- 
kraft zugeteilt. 


Hinsichtlich des Kassenwesens untersteht er dem Chef 
des Militärverwaltungsstabes. 


Verordnungsblatt für die besetzten Gebigte. 


Es ist beabsichtigt, für die besetzten Gebiete durch OKH 

ein Verordnungsblatt herauszugeben. In diesem Veroränungs- 
blatt sollen auch dio wichtigen Verordnungen und Verfügungen, 
die von den H.Gr.Kdo. für das von ihnen besetzte Gebiet er- 
lassen werden, Aufnahme finden. 


Ausweise (zu Ziffer 7.) b) der Bezugsverfügung). 


Die Ausweise für das Hoeresgcfolge werden von OKH nach 
einhoitlichem Muster ausgegeben: 


für H.Gr.A 200 Stück, 
für H.Gr.B 350 Stick, 
Etwaigor weiterer Bedarf ist bei OKH (Gen Qu) anzufordern. 


sd. 
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6.) Dolmetscher. 


Die mit Verfügung Gen St å H Gen Qu (Qu 2) Nr.38/39 g.Kdos. 
Chef-Sache vom 9.11.1939 zugewiesenen Dolmetscher sind nach 
Ermessen der H.Gr.Kdo. zu verteilen. Die Zuteilung von Dol- 
metschern auch zu den Landesschützenbatl. usw. kann zweck- 
mäßig sein. 


Weiterer Bedarf ist bei OKH (Gen Qu) anzufordern. 


7.) V.0. des W Stb bei den A.0.K. 


Für das besetzte Gebiet ändern sich Stellung und Aufgaben 
des V.0. des W Stb wie folgt: 


a) Der Vorbindungsoffizier des OKW (W Stb) beim AOK tritt 
als IV W zum Stabe des AOK über. 


Er ist Sachbearbeiter in Stabe des Oberquartier- 
meisters für alic wirtschaftlichen Fragen im Armecgebiet 
und Truppenvorgesetzter aller im Armeegeblet cingesetzten 
technischen Wehrwirtschaftseinheiten. 


Er hat folgende Aufgaben: 


Ausnutzung des Landes für die Belange der Armee (soweit 
erforderlich im Benehmen mit den übrigen Gruppen und 
Fachboarbeitern des AK), 


Ingangsetzung dcr Versorgungsbetriebe zur Versorgung der 
Truppe und der Zivilbevölkerung als NotmaBnahme, 


Erkundung der Wirtschaft (insbesondere gewerbliche Wirt- 


schaft) für die Inganghaltung und für die Ausnutzbarkeit 
für die deutsche Kriegswirtschaft. 


c) Der IV W meldet dic Erkundungsergebnisse über HeGr.Kdo . 


an OKH (Gen Qu), in eiligen Fällen unmittelbar an OKH 
(Gen Qu). und an i',Gr.Kdo. 


Stellung und Aufgaben des V.O., V Stb für das eigono Land 
bleiben die gleichen wie bisher. 


8.) 





8.) Geheime Feläpolizci. 


Die den H.Gr.Kdo. zugeteilten Gruppen Geh.Feldpolizei unter- 
stehen dem 0 Qu (Militärverwaltungsstäben). 

Als Feldpolizeidirektoren bei den H.Gr.Kdo. werden 
eingeteilt: | 

bei H.Gr.A: Foldpolizeidirektor Sowa 

bei H.Gr.Bs Foldpolizeidirektor Ostrowski. 


Der Gch.Feldpolizei bei den H.Gr.Kdo.s obliegen die 
sicherheitspolizeilichen Aufgaben und die militärischen 
Abwehraufgaben im Bereiche der liilitärverwaltungen. Krimi- 
nalpolizeiliche Aufgaben werden zunächst nur durchzuführen 
sein, soweit militärische Belangc dabei berührt werden (z.B. 
die allgemcinc Sicherheit gcfdhrdende Zunahme des Verbrecher- 
tums, Bandenbildung, Verbreitung von Geschlechtskrankheiten 
Use). 

Die Weisungen für die militärischen Abwehraufgaben 


geben dic Ic/A.0. der Heerosgruppen den Feldpolizcidirektoren 
unnittelbar. 


Besondere Kräfte der Sicherhcitspolizei stehen nicht zur 
Verfügung. Voraussichtlich ab 25.11. werden die GFP-Gruppen 
bei den H.Gr.Kdo. durch Zuführung von Hilfskräften um etwi 
das dreifache ihres jetzigen Bestandes vermehrt werden. Ii. 
übrigen wird auf H.Dv.g. 150, Anhang, Ziffer 1 verwiesen, 
wonach bci Bedarf geeignete Hilfskräfte aus der Truppe her- 
ausgezogen werden können. 


037758 
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Verteiler: 


Ob å H 
Chef Gen St å H 
O Gu 
H.GreA 
H.Gr.B 
A.O.K, 2 
4 
6 
12 
16 
+8 
OKW / L 
Abw. III 
W Stb 
Ob à M 
od å L 
Gen.d.Luftw.b.0b å H 
Transportchef. 
Chef HN W 
O Qu IV / ZabaVe 
B.D.E» 
Op.Abt. 
Gen Qu IA 
IB 
Qu 3 
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ärk d Glied 8 ärve ssta 
( ohne militärisches Unterpersonal ) 


Anmerkung : Die Gliederung dient als Anhalt. 


Chef des Militårverwaltungsstabes. 
1 höherer Beamter als Çhef des Militårverwaltungsstabes 
1 höherer Beamter als persönlicher Referent. 


Abteilung Verwaltung, 
1 höherer Beanter als Abteilungsleiter ( zugleich 


Vertreter des Chefs des Militärverwaltungsstabes) 
1 höherer Beamter als persönlicher Referent 
3 höhere Beamte als Sachbearbeiter für allgemeine Ver = 

' waltung 

1 San. Offizier als Sachbearbeiter für Medizinalwesen 
L Vet, Offizier als Sachbearbeiter für Veterinärwesen 
1 Feldgend, Offizier als Sachbearbeiter für Polizeifragen 
1 Feldpol, Direktor als leiter der Geheimen Feldpolizei 


6 Beamte des gehobenen Dienstes als expedierende Beamte, 


Für die Sachgebiete Kassen- und Rechnungswesen und Justizver = 
waltung stehen die den H.Gr.Kdo.s besonders zugeteilten Inten = 
danten und Heeresjustizbeamten dem Abteilungsleiter als Sachbe= 


arbeiter zur Verfügung. 





ILL 


H3625 - 0 


370465 


Wirtschaft 
Offizier oder höherer Beamter als Abteilungsleiter 
Offizier bezw. höherer Beanter als Ord, Offz. bezw, 
persönlicher Referent 
Offizier oder höherer Beamter als ständiger Vertreter 
des Abteilungsleiters 
höherer Beamter als Sachbearbeiter für gewerbl,Wirtsch, 
höherer Beamter als Sachbearbeiter für Energiewirtschaft 


höherer Beamter als Sachbearbeiter für Ernährungs» und 
Fortswirtschaft 


höherer Beamter als Sachbearbeiter für Währungs- und 
Geldwesen 


höherer Beamter als Sachbearbeiter für Preisbildung 
höherer Beamter als Sachbearbeiter für Warenverkehr 
Offizier als Sachbearbeiter für Rüstungswirtschaft 


Beamte des gehobenen Dienstes als expedierende Beamte. 
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Anlage 2 


Militärisches Unterpersonal des Militärverwaltungsstabes, 


c szinm ts 


1 Zahlmeister 
1 Oberfeldwebel 
4 Feldwebel (für den Dienst als Registrator) 
5 Uffz. (Schreiber) 
10 Mannsch, (Schreiber) 
4 Ordonnanzen 


Kraftfahrstaffel 


1 Uffz., Führer der Staffel 
Mannschaften: 


1 Fahrer für Omnibus 
8 Fahrer für PKW (zugl.pers.Ordonnanz) 
10 Kradfahrer 


Kraftfahrzeuge: 


1 mittlerer Omnibus 

2 schwere PKW 

6 leichte PKW 
10 Kräder, davon 5 mit Beiwagen 
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Stärke und Gliederung der Militärverwaltungsabteilungen 
und Militärverwaltungsgruppen, 


Annerkung : Die Gliederung dient als Anhalt, 


I. Militärverwaltungsabteilung bei der Oberfeldkommandantur, 
a) Chef : 1 höherer Verwaltungsbeanter ( zugleich Leiter 
der Verwaltungsgruppe ). 
b) Verwaltungsgruppe : 
1 höherer Verwaltungsbeanter als Leiter (zugl. 
Chef der Militärverwaltungsabteilung ), 
2 höhere Verwaltungsbeante als Sachbearbeiter, 
Für die Sachgebiete Kassen- und Rechnungswesen,Medi= 
zinal-, Veterinärwesen, Polizei- und Justizverwal e 
tung stehen die entsprechenden Sachbearbeiter des 
nilitärischen Stabes der Oberfeldkommandantur dem 
Leiter der Verwaltungsgruppe als Sachbearbeiter zur 


Verfügung. 


# c) Wirtschaftsgruppe : 
é Leiter : einer der nachgenanrten Sachbearbeiter. 


5 höhere Beamte für Wirtschaft, davon : 
1 Sachbearbeiter für gewerbliche Wirtschaft 
1 Sachbearbeiter für Energiewirtschaft 


1 Sachbearbciter für Ernährung und Land = 
wirtschaft 


1 Sachbearbeiter für Forstwirtschaft 
1 Sachbearbeiter für Preisüberwachung 
l Offizier als Snchbearbeitcr für Rüstungswirtschaft. 
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H3625 - 0 


å) Hilfspersonal : 
6 Beamte des gehobenen Dienstes als Expedienten 
2 Verwaltungstrupps zu je : 
2 Schreiber 
1 Dolmetscher 
2 PKW mit Fahrer. 


II. Militärverwaltungsgruppe bei der Feldkommandantur : 


1 höherer Beamter für Verwaltung (Leiter d.Gruppe) 
1 höherer Beamter für Ernährung und Landwirtschaft 
3 Beamte des gehobenen Dienstes als Expedienten 


1 Verwaltungstrupp. 


III. Militärverwaltungsgruppe bei der Ortskommandantur I $ 
1 höherer Beamter für Verwaltung 
1 Beamter des gehobenen Dienstes als Expedient 


für je 2 Ortskommandanturen I 1 Verwaltungstrupp 
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Geschäftsordnung 
die rve 1t 


I. Heeresgruppe. 


14) Die Militärverwaltung wird von den Heeresgruppen ausgeübt. 


Der Oberquartiermeister (0 Qu) lditet die Verwaltung im 
Auftrage und nach den Weisungen des Oberbefehlshabers der 
Heeresgruppe. 


Dem O.Qu. ist ein Militärverwaltungsstab (im folgenden 
Verwaltungsstab genannt) zugeteilt. 


Allgemeiner Vertreter des O Qu ist der Chef des Verwaltungs- 
stabes. Er zeichnet: 


"Der Oberquarticrueister 
J.V." 


Alle Angehörigen des Verwaltungsstabes unterstehen fachlich 
dem Chef des Verwaltungsstabes. Disziplinär unterstehen die 
Wehrmachtbeamten auf Kriegsdaucr (a.K.) dem Chef des Ver- 
wal tungsstabes,die übrigen Wchrmachtbeamten dem Oberbefehls- 
haber der Heeresgruppe, die Offiziere dem Chef des General- 
stabes der Heeresgruppe. 


Der Verwaltungsstab ist in Abteilungen, erforderlichenfalls 
in Gruppen zu gliedern. Die Abteilungsleiter und die Sachbe- 
arbeiter können im Rahmen ihrer Fachgebiete nach näherer Be- 
stimmung des Oberquartiermeisters Zeichnungsbefugnis erhalten. 
Sie zeichnen in diesem Falle: 


"Der Oberquartiermeister 
JeA." 
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Die Abteilungsleiter sind Vorgesetzte der Angehörigen 
ihrer Abteilung. Das gleiche gilt sinngemäß für die Gruppen- 
leiter. 


Der Leiter der Verwaltungsabteilung vertritt den Verwaltungs» 
chef im Falle seiner Behinderung. In Anwesenheit des Verwal- 


tungschefs ist er den übrigen Abteilungsleitern gleichgeord- 
het. Er hat sich jedoch über die wichtigeren Angelegenheiten 
aller Abteilungen ständig soweit zu unterrichten, daß er 
jederzeit in der Lage ist, die Vertretung des Verwaltungs- 
chefs su übernehmen. Die Abteilungiciter sind ihrerseits 
verpflichtet, ihn über die wichtigeren, insbesondere die 
grundsätzlich bedeutsamen Angelegenheiten ihrer Abteilung 
auf dem Laufenden zu halten. 


Der Leiter der Abteilung Wirtschaft leitet die gesamte Wirt- 
schaft. Zu seinen Aufgaben gehört die Inganghaltung des Wirt- 
schaftslebeng und ggf. (nach den Weisungen des OKH) die Aus- 
nutzung der Wirtschaft, insbesondere der gewerblichen Wirt- 
schaft zur Stärkung der deutschen Kriegswirtschaft. 


II. Oberfeldkommandantur. 


Als nachgeordnete Dienststellen der Heeresgruppe sind Ober- 
feldkommandanturen einzurichten, wenn,bei fortschreitender 
Vergrößerung des besetzten Gebietes die Notwendigkeit hierzu 
besteht. 


Der Oberfeldkommandant erhält scine Weisungen von der 
Heeresgruppe (0 Qu). 


Aus den dem Oberfeldkommandanten zugeteilt en Wehrmachtbeamten 
aK. ist ein ständiger Vertreter für den Oberfeldkommandanten 
zu bestimmen. Die Bildung von Gruppen innerhalb der Verwal- 
tungsabteilung ist dem Bedürfnis arızupassen und unterliegt 
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der näheren Bestimmung der Heeresgruppe (0 Qu). 


Im übrigen gelten die Bestimmungen des Abschnittes I 
sinngemäß, 


Bei den Oberfeldkommandanturen unterstehen alle Angehörigen 
der Verwaltungsabteilung fachlich dem Leiter der Verwaltungs- 
abteilung, disziplinär dem Oberfcldkommandanten. 


III. Feldkommandantur und Ortskommandæ tur I. 


Für die Feld- und Ortskommandantur I gelten die Bestimmungen 
der Abschnitte I und II sinngemäß, jedoch mit der Maßgabe, 
daß bei ihnen statt Verwaltungsabteilungen nur Verwaltungs- 
gruppen gebildet werden. 


Der Geschäftsbereich der Feld- und Ortskommandantur ist 
möglichst den landeseigenen Verwaltungsbezirken anzupassan, 
Gegebenenfalls können mehrere landeseigene Verwaltungsbozirke 
einer Kommandantur unterstellt werden. Zu vermeiden ist eine 
Überschneidung der Grenzen von Kommandanturen einerseits 

und von landeseigenen Verwaltungsbezirken andererseits, 


IV, Stellung der Wehrmachtbeamten a.K. 


Rechtliche Stellung. 

Die Beamten worden mit der Belcihung durch den Chef.H.V.A. 
zu Wehrmachtbcamten a.K. ernannt. Sio werden mit der Bolci- 
hung Angehörige der Wehrmacht im Sinne des § 21 des Wehr- 
gesetzes vom 21.5.35 und haben bei der Wehrmacht die recht- 
liche Stellung eines Widorrufsbcamten nach dem D.B,G. 


2.) 
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2 


» 


2.) Dienstbezgichnung. 


Die Wehrmachtbeamten a,K. erhalten entsprechend ihrer Ver- 
wendung innerhalb der Militärverwal tung die Bezeichnung Vere 
wal tungschef, Stellvertretender Verwaltungschef oder Kriegs- 
verwaltungsrat. Die Schaffung von Oberkriegsverwaltungsräten 
und von Kriegsverwaltungsassessoren bzw, -Referendaren nach 
Maßgabe des Bedürfnisses ist in Aussicht genommen. 


3.) Uniform. 


4.) 


Die Wehrmachtbeamten a.K. tragen feldgraue Uniform nach dem 
Schnitt und der Ausstattung wie die aktiven Wehrmachtbeamten, 
jedoch Nebenfarbe hellgrau. Einzelheiten siehe Übersicht, 


Einklgidungsbeihilfe wird nach Ziffer 17 su $ 5 der 
durchführungsbestimmungen zu EWGG gewährt. Die Uniform ist 
aus Heeresbeständen an den Einkleidungsort bereits zugeführt; 
sie kann gegen Bezahlung empfangen werden. 


Die Oberbofchlshaber der Heerosgruppen sind ermächtigt 
für einzelne Wehrmachtbeamte a.K., soweit ihr militärischer 


Dienstgrad ihrer Verwendung entspricht, das Tragen der Offie 
ziersuniform als Offizier 4.B. widerruflich zu genehmigen, 


Wehrsold. 


Die Einreihung in die einzelnen Wehrsoldgruppen ist in der 
Übersicht dargestellt. 
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0 Übersicht 


Uber 


Bezeichnung gem. 
Bezugsverfügung und 
mündl.Unterrichtung 


Wm.-Beamter im Gen, Heng 
(als Dienststellenleiter). 


Wm.Beamter im Stbs.Offz. 
Rang (Verwaltüng) oder 
Min.Rat (als stellv. 
Dienststellenleiter). 


im. Beamter im Stbs.Offz. 

Rang (als Abt.Leiter oder 

dessen ständiger Vertre- 
ter). 


Alle sonstigen Wm.Beamten 

im Stbs.Offz.-Rang oder 

Reg.Rat (als Sachbearbei- 
ter). 


Reg.Assessor (als Sach- 
bearbeiter). 


neg.Referendar (als Sach- 


bearbeiter). 


"m.-Beamter Ce 
(als Mitarbe 


Nm.-Beamter geh.Dienst 
(als Mitarbeiter) 


m mn nn 


Dienstbezeichnung Uniform und Wehrso 


des Verstärkungspersonals für die mit Verw.Aufgaben betrauten militärischen Dens 


Dienstbezeichnung 
als Beamter a.K. 


Verwaltungschef 


stellv. 
Verwaltungschef 


Oberkriegs-Verw.- 
Rat 


Yyriegse.V\Ve Det 
ArlegS-verw.-Hatl 


Kriegs-Verw,- 


Assessor 


Kriegs-Verw.- 
Referendar 


Kriegs-Verw.Ober- 
inspektor 


Kriegs-Verw. 
Inspektor 


uns form 
Beamten tragen feldgrave Imiform nach dem Schnitt und der Ausstattung wie 
aktiven Wehrmachtbeamten, jedoch Nebenfarbe hellarau Spiegel entsprechend 


Zugehörigkeit zum höheren und gehobenen Dienst ihrer Friedenslaufbahn. 


goldene geflochtene Schulterschnüre mit 1 mm starker, kunstseidener,dunkelgrüner 
Schnur durchwirkt. (Spiegel: Arabeskenstickerei auf grüner Unterlage mit hellgra 

er, vorne offener Umrand : 

(Außerdem trägt der Verwaltungsche 1 den H,sen 0,2 cm breite VorstöBe u. 4 cm 
breite Besatzstreifen } Abzeichentuch, am Mantel grüne Aufschläge). 


geflochtene Schulterschnüre 
seidener, 


us Aluminiumgespinnst mit 1 mm 


dunkelgriiner Schnur durchwirkt und 2 kunstseidene, 


wie vor, jedoch 1 


einfache Schulterschnüre aus Aluminiumgespinnst mit 1 mm starker, kunstseidener, 
dunkelgrüner Schnur durchwirkt und 2 kunstseidene goldgelbe Schieber. 


wie vor, jedoch 1 Schieber 
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Anlage 2 zu Heeresgruppe B Is No- 1047 39 g.Kdos,Chefsad von 19.1139, / 


| 


Chefsache , 


md ETTE 


Nur durch Offizier,Geh. Kommandosache, 


gasSzz2m<nzmuzgzsuz u samen sess: SSSR 


Heeresgruppe B 22.11.39 


Heere 
353/39 e, Kåos./ Chefsache , 


% 


pr 
-wan 


Geheime Kommandosache 
Zë 4 2: Ausfertigungen 


Milas y. A. x ed Bis fertigung 


Besondere Anoränungen für di 


md TT TA VA TT ETTE mm AE 


ennachrichtenf'ihrer 


(Neufassung, eingearbeitet sind Anlass 2 zu Heeresgrupre B 

Ta Nr, 650/39 g. Kdos.Chefsache v. 5.11.39 und Heeresgrupnen- 
kdo, B Nr, 223/39 g. Kdos. vom 14.11.39., die beide zu vernich- 
ten sind,) 
Anlagen : 


Leitungsnetz der Ausgang 


1.) 
2.) Funkskizze 
3.3 


el Wetterdienst 


Pe) Drahiverbindungen: 
A,)Die Heeresgruppe beabsichtizt vorzutreiben : 
&.)1 Weitsprechstrang 
Jülich über Ablaufpunkt Wehr hinter 6. Armee. 
Felddanerlinie 
Stadtkyll über Ablaufpunkt Losheim hinter 4, Arme 
c.)Feldfernkabellinie 
Von Ablaufpunkt Emmerich hinter X,A,K, 
Heeresfernkabel 
Im Anschluss an Fernkabel Köln-Düren-Weiden(8 kr, 
nordostw. Aachen) 
Von Weiden fiber Heerlen-Na stricht-Rishtung Hasselt 
(bzw. Tongern)-Brüssel 
B.)Als Suerachsen sind in Aussicht genomnen 
L.)Im Fernksbel: Emmerich-Wosel-Rheydt-Düren (Tuskir- 
chen)-Schmidtheim-Stad -ky11-Prüm(Bitburg)-Yittlich. 
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mm peter. 


2.)Venlo-Maastrieht-Heerlan-Aachen-Verviers-Spa-Trois 
Ponts 
3 .)Hasselt-St.St.Trond-Huy-Jemelle 
C.)Den A.0.K.!s 18 und ^ sowie dem Höh. KAO. XXXIII 
werden aischlusspunkte gegeben , an die sie sieh an- 
schliessen haben, 
D. )Luftwaffe : 
.)Ausgangslage ‘Siehe Anlage 
ages Verlaufe der Operationen halten burttionte 2 
und 3 Querverbindung zur Heeresgrupre und zwar zu- 
nächst über 7.7.54 (:üin),Luftmeldesammelstelle 
"Miinster,L.V.Krefeld und Aacheh sowie Luftmelde- 
samnelstelle Orb.Vorgeschobene L.V.'en sind er- 
richtet? 
Im Bereich Luftflotte 2 : 
In Krefeld,Herongen,Aachcn. 
Im Bereich Luftflotte 3 : 
In Stadtkyl1,Kirchwsiler 
und Wittlich, 


a.)richtet ab A-5.Tag die Führungsverm, 
der Heeresgruppe ein unå 

b.)betreibt sie ab A-1.Tag Unterbringung 
und Bezeichnung der Fihrungsvermåttlung 


tor Keeres8ruppe werden noch befohlen. 


c.)richtet in Merzenich ab A-l.Tag Aus- 
weichvermittlung gemäss mündl. Weisung 
ein 

d.)übernimnt am A-1.Tag die bisherige Füh- 
rungsverm, des 4.0.K. 4 in Köln als 
0,0. Verm, für die Heeresgruppe und 

e: betreibt sie (verstärkt durch Teile 
des Führungsnachr,Nachr.Rgt, 40) ab 
A-1.Tag als "0,0.Verm. Köln"). 
Die Ubernahme im Einzelnen ist mit 
A.N.R.589 und F.N.R, 40 unmittelbar zu 
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regeln. 

f.)besetzt am A-1,Tag mit je 1 Ablauftrupr , der 
hIerzu A.0,K. 6 bzw. A.O.K.4 unterstellt 
wird „ die Betriebsvermittlungen Wehr und 
Lösheim . | 


B+) ercitet frühzeitig dic Übernahme der Ver- 
mittlungen Rheydt und Schmidtheim vor in un- 
mittelbarer Benehmen mit A.N.R, 549 bzw. 589. 

h.)erkundet rozi, 25tinn > Dpovat d 
möglishet durch dem A,O,K, 6 nit gebundenem 
Auftrag unterstellte EE trupps 
die Postämter Sittard,Genck und Hasselt , 
nimmt sie in €: + Hand und errichtet und be- 
treibt dort lleeres-bzw, Betriebsvermittlun- 
gen. 


fonon be 


i.)entsendet am A- je ein Nachr.Verb,Kdo. 
Su LEE 6 fee und Gen, Käos X.A.K. Dic Nachr 
Verbindungskios, unterstehen den betr, Kdo,- 
Behörden mit dem Auftrag sich in ä B 


rag y ža. Be- 
tråebs-pr Verhältnisse der Vermittlungen 
einweisen zu lassen, 

k.)hält Drahtverbindung zu 6. und 4, Armes und 
treibt hierzu vor : 


aa.=zur 6,Armec 
1 <> pareco (4 Stämme 3mm e Post- 
bauweise „ 4 er Querträger sd angcbracht, 
dass darunter» noch Platz für 2 


Jucer- 


träger bleibt , Kreuzungen , Kein Platz 


reehsel ) von Ablaufpunkt Wehr-Sittard 


u 


(südl. Strassenscite )- Urmond + Eysden- 
Genek-Hasselt unter „usnutzung |vorhande- 


sind auszu- 


Vierdraht WT 12 


dan me 
ırch Tf b zg 


‚eschalteter 
11: >n (0 mnibu E 








"un 


bb,=zur 4. Armee: 
1 weitsprechfåhige Felddauerlinie (2 Ståmme 
2 mm, 2 er Quertriger bzw. Hakenstiitzen, 
Kreuzungen, kein Platzwechsel) von Ablauf- 
punkt Losheim-(PA)-Hiinningen-Billingen- 
Amel-Montenau-Ligneuville-Bellevaux-Stavelot- 
Trois Ponts (und zwar zwischen Amel und 
Deidenbg. rechte Straßenseite, zwischen 
Stavelot und Trois Ponts linke Straßenseite) 
unter, Ausnutzung vorhandener Postgestånge. 
Die Stämme sind quszunutzen: 
Stamm 1: 1 F 

» . 2: durch TF b zu überlagern 8 3 F, 

Postgestänge an den unter a) und b) genannten 
Baustrecken stehen ausschließlich dem H.N. Re 
537 zur Verfügung. Von den den Gefechtsständen 
oder Hauptquartieren der å.0.K.'s nächstge- 
legenen Punkten des Weitsprechstranges bzw. 
der FD stellt H.N.R. 537 die anschliisse zu 
den À.0.K.'s mittels FF-Kabel (4 bzw.2 Stämme) 
her. , 


Die in den Armeebereichen vorbauenden Bau- 
abteilungen des H.N.R.537 sind den betr. àr- 
meen mit dem gebundenen Auftrag zu Zf. k)aa 
und bb unterstellt. 


her. Zur Instandsetzung bzw. Inbetriebnahme der 


D 1,)stellt FF-Kabellinie von Emmerich hinter X.A.K. 


Di 


holl, Fernkabel auf den Strecken Emmerich-Arn- 
heim-Zutphen-Deventer-Goor-Hengelo-Enschede sind 
Trupps der DFKG für Xe AK. beantragt. 

m,)gibt am A+l1,Tag an A.0,K, 6 und 4 je ein TF-Ge- 
rät b mit Personal ab. Diese Trupps werden den 
A.O.K.'s ausschließlich für die Verbindungen 
von den A,O.K.'s zur Heeresgruppe unterstellt, 


CDA Die A,0,K,'s 6 und 4 H 


aa)=bauen ihre Felddauerlinien so, daß sie weit- 
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sprechfähig sind „ weisen der Luftnachr.!Trupoc 
Strassen und gegebenenfalls Postgestäng- für 
den Leitungsbau zu,Grundsatz ist : Getrennte 
Gestänge für Heer und Luft, 
bb)etreiben Offz.Erkundungstmupps der Nachr,- 
trüppe vor zur frühzeitigen Erkundung und a- 
besitznahme wichtiger Verstärker- und Fern- 
ämter (Venlo (V),Roermond,Maosoyk.Y bzi. Ver- 
viers , Trois Ponts , Vielsaln,, 
b.)4,0,K,18 und 2 _: 
halten ab A-2.Tag in Düsseldorf bzw, Bonn 
zur Verfügung der Heeresgruppe bereit j 
1 gem, Komp, bestehend aus : 
1 Fernsprechbaukomp. (mot.) ohne 1 Zug 
1 FFAKabelzug dazu ein LKW mit FF-Kab- 
c.)Unmittelbare Leitungen von den A.0.K, 
Zeppelin und-Giscla sind nur bei der . 
lage vorhanden.Im Verlaufe der Operationen 
werden die A.O.K.'s auf die Heeresgruppe ba 
siert, 
d.)A.0.K, 18 bereitet frühzeitig "bernahm 
Verm.Düsseldorf vor in unmittelbarem Bench 
mit A.O.K. 6. 
3.)Führungsnachr.Rgt. 40 : 
ae) übernimmt am A-l,Tag ehemalige 0,9,-Verm, des 
> "in Köln. 
bfbereitet Übernahme folgender Verm, 


0.0.-Verm, der Heereser.B in Köln , q 
mittlg. des A,0.K, 4 in Euskirchen 
verm, Köln. (GY Zë . . 

e)streckt Hepresfernkabel (14 Stamm 


3 


Verbindungen) vom Anschlusepkt, Woid 
wo Betriebsverm. ab A-1,Tag zu betr 


nach Heerlen,sowie von Maastricht n 


bzw. Tongern und schafft, unter Ausnu 


nut 
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bei), Fernkabsl Heerlen-Maastricht ( und.allen 
falls des belgischen Fernkabels Tongern-Hasselt? 
18 Fornkabelverbindungen zwischen Weiden 
(8 km. nordostw, Aachen ) und Hasselt. 
Die Beschaltung des Heeresfernkabels (18 
Verbindungen) ist wie folgt vorgesehen : 
Heoresgruppe B-OKH =% Verbindungen 
8 12-fach WI 22 


-Quapverbindunren 
(Heer) =2 
-Luft =} 
+Lutt-WT =2 
4Querverbin- 
Aungen(kuft) =2 
Omnibus zl 
Betriebsleitung =] 
d)erkundet baldyöglichst nach Beginn der Opor 
rationen durch Offz,-Erkundungstrupps dic 
Post-bzw, dic Vorstärkorämter Heerlen,Maas- 
tricht, Tongern , Hasselt , nimmt si 
Hand und errichtet und betreih | dort 
res-bzw,-Betricbsvermittlungen. 
4,)Trupps der DRE : 
a)Es sind zugefihrt und untersteltt: 
aa)dem A,0,K, 6: 
4 Instandsetzungstrupps zur Instandsetrun: 
setzung des Fernkabels Venlo-Rocrmond- 
Maastricht , dazu ein Aufsichtsbpamter 4 
DRP., 
4 Bautrupps , dazu ein Bezirksbauführer, 


kd 
vi 


bb)dem A,O,K, A : 
2 Instandsetzungstrupps zur Instandsetu 
des Fernkabels Aachen-Herbesthal-Vorviers- 
Spa-Trois Ponts. 
4 Bautrupps , dazu cin Bez,.-Bauführer, 
ec)dom H,N,R, 537 : 


lo Bautrupps „ dazu ein Boz,.-Bäuflihrer, 
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da)dem Fithr 
1 Instandsetzungstrupp 
sowie ein Kabelmesszug für Instandsetzung 
des Fernkabels Hesrlen-Maastricht (evtl. 
Tongern-Hasselt ). 
b.)beim 0,K.H,Chef H,N,W, sind beantra 
aa)für Gen,Kdo.X,A,K, : 
2 Trupps der DFKG für Instandsetzung des 
Fernkabels Emmerich-Arnheim-Deventer 
und Enschede-Hengelo-Goor-Deventer, 
bb)Zur Verfügung des Heeresgruppen-Nachr, 
Führers : 
3 Trupps der DFKG, 
5. )Nummarierung der Leitungen : 
a)Alle FF-Kabel=,Felddauers und Weitsprech- 
leitungen sind zu nummarieren,Es werden 
zugewiesen 
dem H.N,R, 537 dic Nummern 1 - 200 
A,O,K! 201 -4oo 
4ol -600 
601 -700 
701 +800 
b)Leitungsbezeichnung : 
z.B. FF 205/204=von Verbänden dés A.0,K,6 
gebaute FF-Kabellcitung 
FD 607 seine von Verbänden des 4,0.K 
18 gebaute Blankärahtleitung 
(1,5 und 2 mm) 
Ws 8 seine vom H.N.R. 537 ge- 
baute Weitsprechleitung 3mm 
HFK 13 sAdernpaar 13 des Heorcsfern- 
kabels., p 
L voring:- 
setzt =Leitung der Luftwaffe 
c)Die Nummerierung ist bis zu den Korps <in- 
schliesslich durchzuf'ihren.Sie erleiehtort 
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Schalten und ablösen, 
d)Um zu vermeiden „ dass bei der Störungssuche 
falsche FF'Kabelleitungen getrennt werden, 
missen beim Bau in die leeren Puppinspulen- 
bfichsen etwa jeder 4, Trommel Zettel mit der 
Leitungsnummer eingelegt werden, Störungs- 
sucher haben sich vor dem Trennen zu “berzeu- 
gen , dass sie richtige Leitungen trennen, 
6.)Fernschreibeinsatz : 
a)Ausgangslage: 
12fach WT der Heeresgruppe:Von dem noch zu 
befehlenden Un- 
terkunftsort - 
Köln 
5fach WT des A.0,K. 6:Rheydt-Düsseldorf 
5fach WT " 9 4:Schmidtheim-Köln 
5fach WT " z 18:Düsseldorf-Wuppertal 
Sfach WT _* V 2:Bonn-Köln 
Die Post WT!s, auf die die Heeres WT zu- 
nächst basiert werden müssen „ sind un- 
terstrichen, 
bb) Feldfernschreiber: 
ist einzusetzen zwischen 
Heeresgr.Kdo.B -X.A.K 
5 -Höh Kdo, XXXIII 
b) Im Verlaufe der Operationen bleiben di 


WIrg der A,0.K.'s 6 und 4 bis zur Reich- 
weitengrenze auf Post-WT Düsseldorf bzw. 
Köln basiert, | 
T.)Abschirmung : 

a)Die Sperrung der grenziiberschreitenden Lei- 
tungen, einschliesslich Bahnleitungen, fiih- 
ren die A,0.K,'s unter eigener Verantwor- 
tung nach den ihnen von der Nachr,Kätr, 
Köln gegebenen Unterlagen unter Beachtung 
folgender Richtlinien durch : 
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cc) Ausführung 
b)Die Aussert 

erfolgt dure 
ich der Gr 


n sind nicht 
zu 100 
Abschirmung im Verlauf 
non ist Sache der A.0.K.'s 
sieht ist geboten bei der 
ländischer und belg. 
8. )Vorgefunden> Leitungen : 
a)Fernkabel : Sic sind von den 
iureh die unterstellten Trupps 
standsetzen zu lassen. 
Die A.0,K.. und Luftflotton werd 


ten , die vorläufige Beschaltung 


resgruppe zu beantragen .Dic 
schaltung behält sich 0,K,H, 
b)Blankdrahtgestinge : 
Verteilung und Instandsotzung ist den Å, 
übertragen mit Ausnahme folgonder Linion- 
zige „ die von dar Hee~esgruppe ausgenut: 
werden +: 
a)Sittard-Urmond-Eysdon-Genek-Hassclt 
b)Hässelt-St. Trond-Linden-Wanz -Huy-L 
Avins-Ciney=(Jcmelle) 
e)Losheim-8'1lingon-Amel-Lignouvil: 
lot-Trois Ponts. 
Mit A.O.K.4 ist vercinbart word 
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die Baustrecke e) mitbenutzt werden kann 
an)äurch L.N.Rgt.Jacoby zwischen Amel und 
Deidenburg auf der südl. Strassenseite 
bb)durch A.N.R. 589 zwischen Stavelot 
und Trois Ponts auf der nördl. Strassen- 
seite. , 
c)Eisenbahngestänge: 
Für ihre Instandsetzung gelten folgende 
Grundsätze : 
aa)Gestänge , die nach Entscheidung des 
AN.F. für Führungszwecke nicht ge- 
braucht werden , aber für Bisenbahnzwik- 
ke benötigt werden „lässt der Kodeis 
mit seinen Kräften in Stand setzen, 
bb)Gestänge , die ausser für Eisenbahn- 
Leitungen auch fiir Fiihrungsleitungen 
gebraueht werden , werden nach Weisung 
des A.N.F, von den verfügbareh Nachr,-- 
kråften(Hecr,Luft,Kodeis) gemeinsam 
instandgesetzt. 
Im Übrigen gilt Verfügg. Chef des 
Transportwesens/Chef H.N.W. Nr.4550/39 
Az 47 a (IVD) v. 6. 11. 39. 
9. )Störungsdicnst : 
a)Die Truppe übernimmt diesseits der Grenz 
den Störungsdienst auf den selbstgebau- 
ten Leitungen , jenseits dsr Grin? 
allen Leitungen. 
b)Die DRP beseitigt Störungen di 
Reiehsgrinze 
nn)Anden Fern*abeln durch Fornkatclinst 
sctzungstrupns „ zu erreichen dure’ 
Fornkabclmosetolle Köln (Fornruf Kölr 
10301 Apr. 701 ) 
bb)An Fernl-itung-! 


durch 4 
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10) Gerät : 

2)Zur Herstellung der Linienziige der W 
sprechverbindungen der Heeresgruppe E 
stehen dem H.N.R. 537 die Bestände an 
3 mm Hartkupfordraht und zugehörieem T.P.ä. 
beim Heeresnebenzeugamt Köln und den Go- 

rätelagern Bonn und Bad Godesberg zur Ver- 

figung. 

D)H.N.R. 537 ist auf A.N, P, 571(A.0.K.4) 
X.A.K. und Höh, Kdo, XXXIII auf Feldzeug- 
kdo VI angewiesen, 

e)Fiir den Materialbedarf der don A.0.K,'s 
6 und 4 zugeteilten Kabelinstandsetzungs- 
trupps hat die DRP beim T.B.A. 2 Föln ein 
Durchgangslager errichtet.T.B.A.2 ist 
angewies-n , sich wegen Regelung des Nach- 
Schubes mit den Armec-Nachr,F'hrern in Ver- 
bindung zu setzen. 

11.)Grenzwacht und Stellungseinheiten : 

a)Die Grundlage für die Nachrichtenver- 
bindungen der Grenzwacht bleibt das \ 
tor-Georg-Notz .Luftflottonkdos. sowic 
A.0.K.'s werden gebeten , dafür Sorge zu 
tragen , dass fiir Truppenzweek: nicht 
nötigte Victor-Leitungen umschend wi 
Kåtr. der Befestigungen Niederrhein zur 
Eingliederung in das Victor-Netz zur Ver- 
fügung gestellt werden. 

b)Die Festungsnachr,-Einheiten bleiben 


als bodenständige Truppen in ihren Stellungs 


absehnitten.Sic treten am A+l.Tag 000 Uhr 
unter den Befehl der Kätr. der Bofosti- 
gungen am Niederrhein. s, er e hu len Me belo 
12.)Schaltungon im Fernkabc1,Vand in d-n obor-_ 
irdischen Linienzügen der DRP vom A-Tag nt: 
a)Die AsOsBua geben dio Richt- 
linien, nach denen die Boschaltung der 
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innerhalb der Armerbereiche verlaufenden 
Kabel und oberirdischen Linienzügo für 
den Bedarf dcs Heores und der Luftwaffe 
zu erfolgen hat, 
b)Die Schaltungen für die den Armeebo- 
raich der cinzelnen Armeen durchlaufon= 
den oder ‘iberschreitenden Leitungen sind 
beim Heores Nach, Fiihrer nnzufordcrn. 
ITI)Brieftoubon : 
Die im Heoresgruppenbereich vorhnnicnen 
der Kätr, der Befogti mgen an Nioder- 
rhein PU ` ` RENT 
schlägo können wie folgt ausgenutzt werd- 
den: 
Durch Gen.Kao.X.A.K, Fester Heeresbricf- 
taub°nsching Wesel 
A,0,K, 6 :Fester Hooresbriof- 
taub°ensehlng 
Jilich 
Luftf1.Kao 3 :Fester Heeros- 
bricftaubonsehlng 
Wahn 
:Fester He-rosbrief- 
taubensehlag Bonn,- 


III, k 


1. Funkstille. 
% Ab A-Tag, X-Zetf für im Feindgebiet befindliche Einheiten 


Funkstille aufgehoben mit der MaBgabe, 
daß nur gefunkt wird, wenn rechtzeitige Uber- 
mittlung auf anderem Wege nicht möglich ist, 
Noch im Reichsgebiet befindliche Gegenfunk- 
stellen haben den im Feindgebiet befindlichen 
zu antworten, sofern in Einzelfällen nicht 
anders befohlen wird. Gegebenenfalls sind 





Im 


2,) 
a) 


3). 


4), 


235208 LE 

diese Gegenfunkstellen vom Stab abzusetzen. 

( Tarnfunkstellen,) 
Wetterfunkdienst ist mit X-Zeit für jedes 

elny:mm%es: AOK freigegeben, 
Führung schneller Verbände, 

Die Führung zusammengefaßter schneller Verbände 
muß durch Funkverbindung zu den AOK's und zur Heeres- 
gruppe sichergestellt sein, Hierzu sind die gr. Fu, 
Tr, b (AOK 6 2 Geräte, AOK 4 1 Gerät) an die höhe- 
ren Kdo.-Stellen, unter denen die schnellen Verbände 
zusammengefa+t werden, abzustellen, 

Die AOK's sorgen für entsprechende Personalaus- 
stattung der abzustellenden gr. Fu, Tr. b ( mot Jo 
Die hierzu erforderliche Funkregelung wird ausgege- 
ben. Sie ist so aufgebaut, daß auf Kurz-oder Lang- 
welle verkehrt werden kann, Wenn nicht anders befoh- 
len, sind ‚jeweils beide Frequenzen empfangsseitig zu 
besetzen. Für Ausstattung mit Schlüsseln zum Verkehr 
in die benachbarten AOK-Bereiche sorgen die AOK's. 


Heer - Luftwaffe, 

Die enge Zusammenarbeit von Oberkommandos, sehnol- 
len Verbänden, schwerster årtållerie mit der Luft- 
waffe muß durch entsprechenden Funkeinsatz gewähr- 
leistet sein: 

Wetterfunkdienst. 

Am A-Tag mit der X-Zeit hört die Wettersendung von 
Funkstelle Bonn auf. Die Armeen senden mit eigenen 
Funkstellen gem, Beilage 3, 

Es halten Funkbereitschaft vom A-Tag X - 3 Stunden ab: 
Heeresgruppe B ( 2./H.N.R, 537 und von den Luftflot- 
tenkdo's abgestellte Funktrupps nach einheitlicher 
Regelung durch H,N,Fü.) fürs 

OKH, H,Gr.A, Kdo-Stellen der Luftwaffe (allgemein), 
AOK 6, 4, 18 und 2, 

Gen, Kado, Is, X.,.XIV., Höh.Kdo.XXXIII, Feste H-Stel- 
le Euskirchen und 3./N, 26, 

Gen.Kdo's mit schnellen Verbänden je nach Einsatz, 








e) Luftflottenkommando 2 und 3, 
f) Koluft AOK 6, 4, 18 und 2 ( zur raschen Übermittlung 
der Fernaufklårungsergebnisse), 
g) Aufkl, St. 2 (F)/11, Kurierstaffel 3(Boden-Boden) 
Die unter a) - g) aufgeführten Kdo-Stellen halten 
demgemäß ihrerseits Funkbercitschaft für Hcercsgr.B, 
Für Mithören ergehen Jeweils Einzelbefchle unnitiel- 
bar, 
F 
R.F,V, und Sehliissclunterlagen sind gesondert ausge- 
geben. 
Die Versorgung der Reserven der Heeresgruppe B mit 
Funkunterlagen ist durch die AOK's, in deren Bereich 
die Reserven sich befinden, durchzuführen, 
AOK 6 versorgt gleichzeitig die rechts von ihm ein- 
gesetzten Verbände, 

7). Funkeinsatz für Erkundungsdienst der Eisenbrhnpioniere, 
Die Funkkompanie 1,/646 wird wie folgt aufgeteilt und 
mit dem Å - 1 Tag unterstellt: 

H.Gr, A: 1 Zug zu 5 mittl. Funktrupp b 

AOK 4 1 Zug mit 2 mittl, Funktrupp b 

AOK 6 1 Zug zu 3 mittl. Funktrupp b 

H, Gr, Bs 2 Empfänger mit Besatzung(boi Grukodcis). 

Gruppe Führer und Rest der Kompanie bleiben 
H,N,R, 537 unterstellt, Die wirtschaftliche Ver- 
sorgung ist durch die Kodeis sicherzustellen, 
Funkunterlagen sind vom OKH ausgegeben. Der 
Funkverkehr ist nach den Vorschriften des Hee- 
res durchzuführen, Im übrigen sind die Bestin- 
mungen der Verfügung über Funkverkehr "Bedeis 
Nr, 161/39 g.Kdos. vom 16.11.1939 Ziffer 

5 - 8" zu beachten. . 

8.) Feindl, feste Funkanlägen: 

Vorgefundene Funkstellen sind von den AOK's zu boset- 
zen und der Heeresgruppe zu melden, AOK 6 veranlagt 
die frühzeitige Besetzung und Sichorstellung(die nn 
H,Gr,B zu melden ist): Acer Rundfunksender Brüssel I 
und Brüssel I I, 


IR 





532975 


e 


des Kurzwellensenders Ruysseleda 
der Sender fiir den zwischenstnatlichen Funkdionst 
Ruysselede, Brüssel, Ostende und Antwerpen, 


IV, Nacehrichtennufklärung: 


siehe Anlbage—3—C-su Hcercsgruppe B Ze HN Fu. 


Nr. sch 39 g. Kios, Chafe, vom 4911,39, 
U# LT 


Für das Heeres-Gruppenkommando 


Der Chef des Generalstabes, 
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Ysrtoiher für H,Gr, BcH Gr Nachr: Ml, 953/19 8.Kdos.Onnts.v.22,11,3 
4.9.K, 6 el,und 2,Ausfertigung 
A.0,K, A =3. " k, å 
CAN 2 =5. u. 6, x 
A.0,K, 18 sf, " 8, 24 
Gen, Kado, X,a,K, sf, " 10, A 
Höh, Kdo. XXXIII =1b," 12, 
Stcelijv.Gen.KAo.VI, =13," 14, 

Gen. Kåo,I.å.K, 15," 16, 
Gen, Kdo,XIV,A.K, =17." 18, 
H,Gr.A, =19."'20, 
H,Gr,C =21." 22, 
Luftflott= 2 #25." 24, 
Luftflotte 3 25," 26, 


Q,K.H.-Op.übt.-Chef HN We ët 29, 4 


H,Gr,B: 

Ta e ip, "31, 
Ic = . 32, 
If = 33. 
Stoverm, = 34, 
Stéart, = 356 
H.N Fi, = 
Gen.d,Pion, 

0,9, 

Ile 

Bv,7,0 

Koluft 

Verb.0ffz, Luftflotte 2 

Verb.0ffz, Luftflotte 3 

H.N.R. 537 

F,N,R, 40 

Nachr,Kdtr,Köln 

Grukodeis 

Vorrat 
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Verteiler: 


Ob.d.H. 1.Ausf. 
Chef Gen St å H 2. * 
0.Qu.I 3, 8 
H.Gr.A 4," 
H.Gr.B 5. 
H.Gr.c 6. 


A.0.K.2 
A.0.K.4 
A.0.K.6 
A.0.K.12 
A.0.K.16 
A.0.K.18 


OKW (L) 

Ob.d.M. 

Ob.d.L. 
Gen.d.L.b.Ob.d.H. 
Transportchef 
Chef H.N.W. 

Den, Du, 

B.å.E. 

Op.Abt. 
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Lë Anlage au Hör. B, Heertsgr.Nuchr. Fübr 353/39 ghdes Chefs. 20.11.99. 
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Funkskizze 
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Ånl 120: Heeresgruppeß, HNFU 
Nr353/39 g.Kdos. Chefs. 
vom 22.11.39. T 


NAV: TE 
Geheime Kommandosache 


Leitungsskizze 


A-lag 
X-Zeit 


Losheim f- -Ó Då 
a-—Q>  stødtkll br 
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OFFICE OF CHIEF OF COUNSEL FOR WAR CRIMES 
EVIDENCE DIVISION 


Date : 4 Kundin D 


I certify that Document Number 13 A Nr _ was 
introduced into evidence as Exhibit Numer 4H- JOS 
in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original, 


7 GK 
E? “7 / ge 
Lr cd Jfa de ga 
“ Fred NIEBERGALL 
Chief, Document 
Control Branch, 
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I nereby certify that the annexed document 1599 -PS 
Ut e [05 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the d Lal 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Wilitary Triounal, and to the best of 
my knowledge and belief is to be held at Ma Wehinul 
lues Wal Gs V. D 
PAUL A, JOOSTEN 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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